Nr. 164. 


Freitag den 21. Juli 4 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit —— fl., für einzelne Monate 
Redaction, Admin 


ſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. 


1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX, Jahrgang, 


Krakauer Zeitung. 


1865. 


für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt,, im Auzelgeblatt für die erſte Ein⸗ 
Siempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſlellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 2929. 


war ein Abweichen von dieſer Baſis, ein einſeitigesſgeln in Ausſicht, die wenn das Proviſorium neuer— 
Hinübertreten zu einer anderen, was die kaiſ. öſter⸗dings verlängert werde, zur deutlichen Betbätigung 
reichiſche Regierung gegen die Mahnung Preußens, der öſterreichiſchen Mitbeſigerrechte führen ſollen. Als 


dieſe Reiſe, gerade im gegenwärtigen Augenblick, mit 
der von einer Reihe von Mittelſtaaten in Ausſicht 
genommenen Wiederanregung der Herzogthümerfrage 


u der Abſtimmung am Bunde vom 6. April d. J.ſolche Maßregeln bezeichnet man die Vermehrung derſam Bunde in Verbindung. 


Das Officiers⸗Corps des in Rzeszow ſttationirten führte. Die preußiſche Regierung hat, als dieſe Wen- öſterreichiſchen Beſaßungstruppen auf die Höhe der 


k. k. Huſſaren⸗Re iment Graf Palfſy hat der dorti⸗ 
gen k. k. Kreisbehörde für die Abbrändler in Zo y⸗ 
nia den Betrag von 21 fl. ö. W., welcher bereits 
ſeiner Beſtimmung zugeführt wurde, übergeben. 

Was mit dem Ausdrucke des verbindlichſten Dan⸗ 
kes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

om Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 20. Juli 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Allerböch⸗ 
les Handſchreiben an den Statthalter des Königreiches Ungarn, 
Weh lente, Moriz Grafen von Pälffy zu erlaſſen 

uht: 


Lieber Graf Pälffy! > 
Indem Ich Sie von dem Voften Meines Statthalters 
des Königreiches Ungarn in Gnaden enthebe und Mir 
Ihre Wiederverwendung in der Armee vorbebalte, finde 
Ich Mich bewogen, Ihnen zum erneuerten Beweiſe Mei⸗ 
ner vollen Zufriedenheit mit Ihren in jener Stellung mit 
hingebendem Eifer geleiſteten guten Dienſten das Groß⸗ 


des Ritterkreuzes taxfrei zu verleihen. 
Larenburg, am 18. Inli 1865. 
Franz Joſeph m. p. 


„Se. f. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
dichnetem Diplome Allerböchſtihren Leibarzt Regierungsrath Dr. 
Johann Fritſch als Ritter des Ordens der eiſernen Krone drit⸗ 
ler Claſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Ritterftand des öfter: 
eichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigft zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Rittmeister erſter Claſſe im Militärfuhr⸗ 
weſenscorps Anton Fiſcher in den Adelſtand des öſterreichiſchen 
atſerſtaates mit dem Ebrenworte „Edler“ und dem Prädicate 
„von Auenbach“ allergnädigſt zu erheben geruht. 

f ‚Se. k. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhöchſtet Ent⸗ 
cbließung vom 13. Juli d. J. die bei der mähriſchen Staatsbuch⸗ 
haltung erledigte Stelle eines Staatsbuchhalters und erſten Vor⸗ 
ſtandes dem Vicehof buchhalter der k. k. Gefällen⸗ und Domainen⸗ 
Horbuchhaltung Joſeph Dorn allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 13. Juli d. J. die im Wege der Gradualvor⸗ 
ſenkung erledigte Stelle des dritten Secretärs der k. k. Familien⸗ 
le sgüterdirection dem Officialen dieſer Direction Otto Zaufal 
allergnadigſt zu verleihen geruht. 


— — ͤ — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 21. Juli. 


1 Unſeliges Flötenſpiel! Warum hat auch Oeſter— 
eich am 6. April am Bund gegen Preußen geſtimmt! 
Preußen hält ſich dadurch jeder Rückſicht auf die be- 
"undete Großmacht entbunden und berechtigt, alle 
naödlichen böſen Stürme gegen Oeſterreich loszulaſſen, 
amentlich den Freundſchaftsdienſt, die Anerkennung 

aliens auf commerciellem Weg einzuſchmuggeln. „Mit 
em Eintreten der gemeinſamen Action gegen Däne⸗ 
mak,“ ſchreibt die „N. P. 3.7, “hatten beide Mächte 
atürlicher Weiſe die Verpflichtung übernommen, auch 
ie Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage nur ge⸗ 
einſam und unter gegenfeitiger Verſtändigung an⸗ 
zuſtreben. Dies war die Baſis, auf welcher die Ge⸗ 
meinſchaft der Politik der beiden Mächte beruhte. Es 


Feuilleton. 


tan 


Wie man in Paris fatt wird. 

Es iſt ein ſehr bequemes Ding für Monſieur le Comte 
N Madame la Marquiſe zu wiſſen daß, wenn man et ⸗ 
— ſehr ausgeſuchtes und vortreffliches wünſcht, man nur 
ne der berühmten maisons de comestibles zu beſuchen, 
N Karte zu muſtern und mit dem Prieſter oder der Prie- 
ein hinter dem Comptoir eine kurze Berathung zu pfle⸗ 
* at, damit man in der salle-à manger im bezeich- 
0 en Augenblick ein elegantes und üppiges Mahl zu 
ne habe, für irgend eine Anzahl Perſonen, vollkommen 
— und, wo nöthig, begleitet von jedem Artikel der er 
05 erlich iſt, um eine gegebene Anzahl Quadratfuß Maha 
fun in einen mit Platten, Glas, Obſt und Blumen ange · 
Wohlen: Speiſetiſch zu verwandeln. Dies ift natürlich keine 
> feile Verfahrungsweiſe; allein alles und jedes in DBe- 
was gezogen, iſt es ökonomiſch. Euer Haus wird nicht — 
kein ſollen wir ſagen? — in einen Ofen, euer Koch in 
Kr Dämon verwandelt; der Zauberer führt das Gaft- 
de erkünftlich durch; ihr ſehet kaum die Zauberfäden, an 
vo n dies bewerkſtelligt wird und nehmt auch nichts wahr 
gleich en Chemikalien; in euerm Haus iſt gut leben, ob» 
ihr ihr und eure Freunde geſpeiſt habt wie Lucullus; 

habt ein Gemach für eine Zeitlang in einen Tempel 


dung in der Politik des Wiener Cabinets ſich zu mar⸗ 


N preußiſchen, die energiſche Forderung des 
kiren begann, wiederholt dem letzteren erklärt, daß, 


wenn Oeſterreich auf die durch bisherige gemeinſame mal gehe zte Plan der Errichtung einer ſchleswig⸗hol⸗Beuſt und des Herrn v. d 
ſteiniſchen Kanzlei in Wien dürfte in dieſem 5 dem am Bunde einzubringenden Antrage, deſ⸗ 


Action bedingte gemeinſame Löſung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Frage verzichte und eine Verſtändigung zur Ausführung gelangen. ö 


mit Preußen nicht abwarten wolle, auch Preußen, Die Unterhandlungen zwiſchen den Staatsmän⸗ 


Die „Conſtitutionelle Oeſterreichiſche Zeitung“ läßt 


i A ternatsſſich aus Dresden unterm 18. Juli Folgendes ſchrei⸗ 
im Obereommando und auch der bereits früher ein⸗ ben: Gelegentlich der Zuſammenkunft des Herrn v. 


Pfordten in Leipzig iſt 


ſen Wortlaut im Entwurfe feſtgeſtellt worden iſt, 
auch wieder die Trias-Idee zur Sprache gekommen. 


eine Gemeinſamkeit der Politik nicht feithalten dürfe, nern der Mittelſtaaten, namentlich die Unterredung Das urſprünglich von Herrn v. Beuſt ausgearbeitete 
welche nur auf einer Gemeinſchaftlichkeit der Intereſſen der Herren v. d. Pfordten und v. Beuſt ſcheinen doch Project iſt neueſtens den mittlerweile eingetretenen 


begründet ſein könne und daß daher in ſolchem Falleſnicht refultatlos geblieben zu ſein. 
auch die preußiſche Regierung darauf Bedacht nebmen wohl mehr als die Gerüchte über einen 
müſſe, in ihrer europälſchen Politik auch die von Wien Bunde zu ſtellenden gemeinlamen Antr 
zuerſt ausgehende Entfremdung in Berechnung zu 1 richt hin, daß der öſterreichiſche Geſandte in Mün⸗ 


Darauf deuteiVerbältniſſen entſprechend modificict worden. 
ventuell amſdelt ſich nämlich um einen Bund der deutſchen Mit⸗ 
die Nach⸗ tels und Kleinſtaaten, welcher unter der Bezeichnung 


Es ban⸗ 


„Vereinigte Staaten Deutſchlands“ einen Flachen raum 


hen. Daß dies geſchehen werde, iſt, ſoviel wir wiſſenſchen, Graf Bloome, nach Wien berufen und bereits von 4500 Duadratmeilen umfaſſen und ungefähr 18 


— und wir glauben gut unterrichtet zu fein — bereite dort angekommen iſt. 
im Winter oder Frühling d. J. dem Wiener Cabinet 
mündlich und ſchriftlich wiederholt vorhergeſagt wor⸗ 
den und man hat daher in Wien wahrlich keine Ur⸗ 
ſache, überraſcht oder verſtimmt zu ſein, daß Preußenſten zuſammen. 


atur der Verhältniſſe liegen. Hat man jene Erklä⸗ſeinen beſonderen öſterreichiſch⸗preußiſchen Staatsver⸗ 
rungen in Wien für bloße Phraſe genommen und ge⸗trag. f 

glaukt, Preußen werde ſich Alles gefallen laſſen und Der Wiener Correſpondent der „B. 9.” 
müſſe unter allen Umſtänden im Schlepptau der öſter⸗Oeſterreich habe zum Schutze des Herzogs von Au⸗ 
reichiſchen Politik gehen () — ſo hat man eben die 
preutziſche Regierung falſch beurtheut und hat dieſmilitäriſche Ehre engagirt. 


guſtenburg gegen einen preußiſchen Handſtreich jei.e fchen Mittelſtaaten lautet: 
Das heißt wohl ſoviel, menkunft der Herren von Bent und von der Pford⸗ 


Millionen Einwohner haben würde. In dieſen ver⸗ 


Eine Wiener tel. Depeſche der „Schl. 3.“ vomſeinigten Staaten Deutschlands wären zunächſt die nott⸗ 
19. d. meldet: Herrn von Bloome's Hierherkunftſwendigſten Einigungen zu erzielen, alſo einerlei Ge— 
hängt mit dem beabſichtigten Antrage der Mittelſtaa-⸗ſetzgebung, einerlei Wehrverfaſſung, einerlei Minze, 
Oeſterreich intendirt die Regelung Maß⸗ und Gewichtſyſtem. Ueber die weiteren Eins 


kreuz Meines Leopold⸗Ordens mit der Kriegsdecoratlon 1 ſich und den Zollverein Wege verfolgt, die in derſſeines rechtlichen Verhältniſſes als Mitbeſiger durch zelheiten dieſes Projectes kann begreiflicherweiſe Ge⸗ 


naues noch nicht bekannt ſein, ſowie es jedenfalls 
langdauernder Verhandlungen bedürfen wird, bis 


meldet, hierüber eine Einigung erfolgt. 


Der neueſte Artikel der „N. A. 3.“ gegen die deut⸗ 
Ob in Folge der Zuſam⸗ 


Täuſchung ſich ſelbſt zuzuſchreiben.“ Daß Preußen bei daß Oeſterreich jedes einſeitige, gewaltſame Einſchrei⸗ ten in Leipzig eine abermalige Mobilmachung der 
ſolchem Gebahren ſich ſelbſt ins Geſicht ſchlägt, dasſten Preußens gegen den Herzog als casus belli be⸗ſächſiſchen Armee folgen wird, erfahren wir nicht. 


merkt man nicht im blinden Eifer. 
Der Abend⸗,Moniteur“ vom 17. d. bringt einen 


trachten wolle. Dieſes energiſche Auftreten unſerer Sollte die Nachricht ſich indeſſen nur auf die bereits 
l ö N 1 Regierung, ſchreibt die Preſſe, wird wohl einſtweilenſvon anderen Blättern gebrachte Mittheilung beſchrän⸗ 1 
„Berliner Brief“, in welchem ein energiſch s Vorge- genügen, um Preußen in den gebührenden Schranken ken, nach welchen Herr von der Pfordten einen An⸗ 


hen Preußens in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage inſzu halten, da wie aus den Berichten der letzten Tage trag beim Bunde zu ſtellen beabſichtigte, worin die 
nahe Ausſicht geſtellt wird. Preußen würde die öfters hervorgeht, augenblicklich in Preußen die gemäßigtenſdeuiſchen Großmächte erſucht werden ſollen, Auskunft 


reichiſche Politik nicht länger dulden, denn dieſelbe Einflüſſe herrschen. 


Die Situation kann ich jedochfüber die Lage der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Verhältniſſe 


beſtehe darin, daß der öſterreichiſche Civil⸗Commiſſarſſehr bald ändern, da am preußiſchen Hofe die gemä— zu geben, ſo glauben wir, daß ſich gerade durch ei⸗ 
mit der heimlichen (occulte) Regierung des Prinzenſßigten mit den nach vorwärts drängenden Einflüſſenſnen folgen Antrag recht deutlich herausſtellen wird, 


von Auguſtenburg gegen das alliirte Preußen con-wie Ebbe und Fluth wechſeln. 


Es iſt daher jeden- wie weit Preußen von den „Uebergriffen? entfernt 


ſpirire. Etne Verſion des bekannten Artikels der „NA.“ falls geboten, daß man ſich hier vorſieht, um in je⸗iſt, die man ihm zuzuſchreiben gewohnt iſt. Preußen 
Schon geſtern wurde von uns angedeutet, daß die dem Falle die Situation beherrſchen zu können. Demſwird ſicher dieſe Interpellation bereitwillig beant⸗ 
Nachricht von der Friedensſeligkeit und dem Einlenken Streben danach dürfte es wohl zuzuſchreiben fein, daßſworten, da dieſelbe ihrerſeits ſich wohl auch von al⸗ 


Preußens mit Vorſicht aufzunehmen lei. Halbofficielleſ Herr Graf Bloome, unſer Geſandter 
Wiener Corr. beſtätigen dies. Richtig ſei nur, daß Hofe, herbeigerufen wurde; 


am Münchener ſlen „Uebergriffen“ fern halten und ſich ſtricte inner⸗ 
die Reiſe desſelben nachſhalb der Competenz des Bundes bewegen wird, dem 


die neueren preußiſchen Depeſchen nicht mehr in dem Wien dürfte wohl dazu beſtimmt ſein, den Anklang allerdings, was die Regelung der Angelegenheiten der 
ſcharfen und theilweiſe bitteren Ton gehalten ſind, der angeblich beabſichtigten neuerlichen Action der Herzogthümer nach dem Wiener Frieden betrifft, gar 


der die jenſeitigen Aeußerungen eine Zeitlang charak⸗ 
teriſirte und daß dem gemäß auch die öſterreichiſchen 


Mittelſtaaten in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen, vielleichtkeine Competenz zuſteht. Oeſterreich und Preußen 
auch der deutſchen Frage überhaupt, mit der Haltungſſind die Souseraine der Lande und der einzige zur 


Depeſchen ſich in freundlicheren Formen bewegen. Oeſterreichs anzubahnen. — Man muß geſtehen, daß Competenz des Bundes gehörende Punct iſt die Frage 


Aber in der Sache ſelbſt habe ſich — bis jetzt wenig⸗ 
ſtens — ein Entgegenkommen Preußens noch in kei⸗ 
ner Weiſe bemerkbar gemacht und es haben ſich viel⸗ 
mehr die prineipiellen Gegenſätze gerade in letzter Leben weidlich ſauer machen. 


die Gegner der preußiſchen Gewaltpelitik heute min- wegen der Sicherſtellung der militäriſchen Bundes⸗ 
deſtens mit ebenſoviel Geſchick manövriren, wie Hr leiſtungen Holſteins und der Matrieularbeträge. Bun⸗ 
v. Bismarck ſelbſt und daß fie letzterem das politiſche desbeſchlüſſe, welche außerhalb der Competenz der 
Seine Poſition dürfte Verſammlung liegen, wären aber Uebergriffe des Bun⸗ 


Zeit dadurch noch vermehrt und geſchärft, daß Preu-immer ſchwieriger und wohl am ſchwierigſten werden, des, ſie würden, inſofern ſie ſich in der Theorie be⸗ 
ben die Wabldireetoren dem Kaiſer von Oeſterreichſwenn er, da jeder andere Ausweg ſich zu verſperrenſwegen, preußiſcherſeits keine Beachtung finden und 
und dem Könige von Preußen ſchwören laſſen will, ſſcheint, wirklich an die Gewalt appelliren ſollte. Man nur geeignet fein, einen dauernden Zwieſpalt unter den 
während Oeſterreich auch hier nur einen der oberſten Ci⸗ kann heute vielleicht ſchon behaupten, daß der Augu⸗ Mitgliedern des Bundes, welcher einzig und allein 


vilbehörde zu leiſtenden Eid ſtatuiren zu dürfen glaubt. ſtenburger beſſere Ausſicht hat, Herzog von Schles⸗ die völkerrechtliche Aufgabe des Schutzes und der Une. 


Der Wiener Brief⸗Correſp. der „Schleſ. Ztg.“ findet wig⸗Holſtein zu werden, als Hr. v. Bismarck, preu⸗ abhängigkeit Deutſchlands hat, hervorrufen. 


es daher völlig gerechtfertigt, wenn Oeſterreich fürſßiſcher Premier zu bleiben, 
den Fall vorſieht, daß der letzte Verſuch, eine Ver⸗ 
ftändigun 


jollte. Für den Fall nehme man energiſche Maßre⸗ 


Der „Frankf. Poſt⸗Ztg.“ wird von der Elbe, 14. 


8 Der gleichzeitig am öͤſterreichiſchen und am ſächſi⸗ Juli, geſchrieben: Es iſt ſchon von anderer Seite 
mit Preußen herbeizuführen, mißlingenſſchen Hof beglaubigte badiſche Geſandte Freih. v. [darauf aufmerkſam gemacht, daß die vom „Preuß. 
Edelsheim iſt nach Dresden abgereiſt. Man bringt Staatsanz.“ der Oeffentlichkeit überlieferte Uuterre- 


des Sinnengenuſſes verwandelt, eure Wohnung aber nicht kann das Mahl verherrlicht werden mit einem oder zwei zungen und Ereigniſſe in der Welt der Eßwaaren. In 


zu einer Taberne gemacht. 


fertig gekochten Gerichten von einem Reſtaurant oder Pa- der am 20. April erſchienenen Nummer dieſes Blattes 


So verfährt man in den höchſten Schichten der Pariſerſtiſſier — die man beide in jeder anſtändigen Straße fin- ſchildert er den betrübenden Zuſtand der Geflügelmärkte, 


Geſellſchaft — ſteigt man aber auf der gaſtronomiſchen det. 
Leiter herab, 


Die Bequemlichkeiten in allem was die Küche be- erzählt wie die guten Leute auf dem Lande, die da glaub» 
jo wird man finden, daß auch hier für dieſtrifft find in Paris ungemein groß; der Metzger verkauft ten, daß die Pariſer während der Oſterwoche nicht ganz ſo 


ganze Welt in Paris geſorgt iſt und daß jeder die Sproſſe fertig zuweilen mit Brodkrumen zugerichtete Cotletts; derſviel Geflügel brauchten, die Maſſe ihrer Sendungen ver⸗ 
wählen kann, die für ihn, für ſeinen Geſchmack und ſeinen Schweine⸗Metzger und der Gemüſehändler halten Wildpret minderten und einen ſo drückenden Mangel verurſachten, 
Geldbeutel paßt. Wenn der Marquis oder der Millionärſund Geflügel für den Bratſpieß bereit; der Rotiſſeur ver ⸗ daß Hühner mit einem Sprung von 4 Fr. auf 6 ½ Fr. 
ſeine dreißig, vierzig oder mehr Franken per Kopf für ein kauft dasſelbe gebraten, warm oder kalt; in der Er&merie hinaufflogen und wie dann am folgenden Tag wegen der 
Mittagmahl ausgeben kann, mit größter Freude undſſind Käſe von zwanzigerlei Arten zu finden; fertig gekochte Ueberbereitwilligkeit einem ſolchen zufälligen Mangel abzu⸗ 
Erfolg, jo hat der beſcheidenere Hausvater verhältnißmäßige Gemüſe, Rahm, Eis und ein halbes Duzend andere Dinge; helfen, ein ſchaudervolles Sinken der Preiſe eintrat. Hier⸗ 


Vortheile. Der feiſte kleine Gott der Küche iſt 


ſtets zur während der Beſitzer des ärmſten Kellers ſeinen Tiſch in auf gibt er einen Küchen-Preiscourant, mit Einſchluß von 


Hand, um alles aufzubeſſern was gut, und aufzuputzen was jedem Augenblick mit einer oder zwei Flaſchen von faſt je- faſt allem, von Zöpfen Erdbeeren, deren jeder ungefahr 


nicht ſchön iſt. Momentan Luxus und Eleganz zu entfal-|vem Wein der ihm beliebt, von dem rothen an, von wel- 


fünf faßt, zu 1 Fr., und neuen Erbſen zu 1 Fr. 55 C. 


ten, ſteht dort fo ziemlich im Bereich von jedermann. ſchem niemand weiß was er iſt, um etwa 60 Centimes die das Pfund, bis herab zu gewöhnlichen Eiern zu 7 Fr. 
Wenn man Eliſen, der Köchin, jagt, daß Monſieur einen Flaſche, bis zu Chambertin, Al oder Most, bedecken kann. das Hundert und den Artiſchoken aus Algerien zu 25 


Freund zum Mittageſſen nach Hauſe gebracht, ſo ſind ihre 1 
Hülfsquellen unerſchöpflich; kein wirklicher Pariſer — um in Paris eingebürgert hat und wie hoch es in der öffent⸗ 
eine Phraſe aus dem reichen Wörterbuch Sydney Smiths lichen Meinung ſteht. Daß dieſes Syſtem ſeine Organe 
zu gebrauchen — lebt fern von einer Limone. Da iſtſhabe, iſt nicht auffallend und alſo gibt es ein Blatt, das 
der Marchand gleich nebenan, oder wenigſtens nicht gar dreimal monatlich erſcheint und den Namen La Salle-à- 
weit weg, der ihm auf den leiſeſten Wink und mit großer Manger führt, deſſen angenehme Pflicht es iſt, ſeine Abon⸗ 
Freude und Höflichkeit beiſpringen wird mit etwas Truffé, nenten in Kenntniß zu ſetzen nicht nur von dem was ſie 
von Wälſchhuhn bis zum Schweinsfuß, Lachs, Wildpretieffen und trinken und vermeiden ſollen, ſondern auch von 
oder anderem päté, je nach der Jahreszeit, mit Faſanen, dem was fie für die Waaren zu bezahlen und wie fie die 
Rebhühnern, Wachteln oder Lerchen mit ihren kleinen ſelben zu bekommen haben. Der Redacteur wendet ſich 


Dies zeigt, welches Syſtem von Küchen⸗Philoſophie ſich Cent. jede. Aloſes (Elſen), jagt der Herausgeber, find in 


großer Menge vorhanden, und fügt, auf die hohe Gewähr⸗ 
ſchaft Grinrod de la Reynieère's, bei: „Die gewöhnliche 
Weiſe dieſen Fiſch aufzutragen, ſei er nun geſotten oder 
auf dem Roſt gebraten, geſchieht auf einer Unterlage von 
Sauerampfer. Dies iſt die rationellſte Baſis; er ruht 
auf demſelben wie eine Dame auf der Ottomane ihres 
Boudoir.“ Sodann folgt ein Artikel über den großen 
Markt in Paris, und ein anderer über Fiſche, von denen 
der Herausgeber offenbar kein beſonders feuriger Liebhaber 


Schweinsfett⸗Bruſtſchuitten, die ganz fertig find für denſan fein Publicum in einem Leitartikel, gerade wie ſeine 
Bratſpieß; und ſollte die Noth ſehr an Mann gehen, ſo Collegen der gewöhnlichen Preſſe, und erzählt die Umwäl⸗ 


iſt, denn er beſpricht ziemlich umſtändlich das Vorhanden, 
ſein von Phosphor und andern unangenehmen Dingen, jagt 


— — 8 — 


dung des Herzogs von Auguſtenburg mit Hrn. v. Bis⸗ 


marck jedenfalls eine einſeitige und, da der Inhalt — jo ſoll Polen ſich wieder keinen Illuſionen hin-tenkammer in ihrer Si H i 

a 2 — r Sitzung am 18. d. den Handels- feſtgeſtellt und zwar in folgender Art: Mens rf 
zur Vorlage an den König und zur Motivirung ganz|geben und darauf keine trügeriſchen Hoffnungen bauen. vertrag mit Frankreich mit 51 gegen eine Stim 5 8 I gender Art: :Diensporli 
beſtimmter Anträge beſtimmt war, ohne Zweifel dem Dieſer Congreß, Dank den für uns mehr als zwei⸗ v Sun uin geg me Aeußeres; Beleredi, Inneres, einſchließig der Wirkung“ 


Zwecke entſprechend zugeſchnittene und gefärbte Auf- 
zeichnung iſt. Aber man hätte erwarten dürfen, daß 
die ſchließliche Veröffentlichung dieſer Aufzeichnung, 


welche, weil fie in einem amtlichen Blatte veranlaßtſpolniſchen Provinzen iſt blos der Wiener Congr . 2 A S RSS : 3 
wurde, auch ni amtlichen Charakter in 1 5 iſt keinem — unterworfen, daß ein er verſchiedene Blätter von einem Galizien betreffenden a. h. n 


nimmt, wenigſtens die urſprüngliche Faſſung nicht 
veränderte, und dieſe Erwartung iſt getäuſcht worden. 
Der Urtext jener Aufzeichnung blieb kein Geheimniß 


Vo 

unjer annehmen und Frankreich uns mit kaltem Blut): N R 

vollſtändig anfap ürd 7 ole an, mitzutbeilen. Ueber Antrag des Juſtizminiſters v. Hein 
"a g ‚aufopfern würde. Kaiser Napolson kün⸗ hat Se: Majeſtät mit a. h. Entſchließung vom 25. v. M. 


Italiens neben dem öſterreichiſchen Plat nehmen müßte. Wie aus dem Haag berichtet wird, hat die Deputir⸗.“ Nach dem „N. C.“ if die Minifterlifte bereit 


ö | kreiſe des Verwaltungs- und Polizeiminiſteri die 
felhaften Geſinnungen des Kaiſers Napoleon, wäre r 0 wieder beſetzt Verden; Graf Sulig he Lan⸗ 
5 ee a Die 5 maus unſers IT Krakau, 21. Juli. deshauptmann von Schleſien, Finanzen mit Herrn 
atio in Polen und der andern früber In den letzten Tagen, ſchreibt der „Botſchafter“, haben o Becke, bisherigem Vice⸗Präſidenten der Central 


landesgerichtspräſident v. Komers, Juſtiz; F Me. Nil 
ter v. Frank, Krieg; Baron Burger, Marine; Gra 
Moriz Eſterhazy (die Seele und der Vater des Ca- 
binets), als Miniſter ohne Portefeuille für Ungarn; 


Gnadenacte Meldung gebracht. Unſere Erkundigungen ſetzen 


für uns bunderkmal ungünftiger wäre, Niemand ſic uns in den Stand, über deuſelben folgendes Verläßliche 


des preußiſchen Cabinets, es wurde vielmehr faſt uns digt nicht öffentlich feine Abneigung gegen uns, aber,; = 12 f f f x 75 

Be darauf dem preußifchen 8 er hat fie, wie gewöbnlic Jeder r Find un. die Gerichte und Staataanwallſchaften von Galizien ber Majtath, ungarischer Hoffanzler;_ Wien ans eben, 

ſtens ein Theil derfelben, eine Abſchrift davon mit- recht gethan und ſich ſchuldig fühlt Wir wären ihm 8 enthoben, die Bewohner von Edel“, Wirt). 1 155 ig i ie Ho 

; : 3 : = G 161 f . ichafts, und Pfarrhöfen, welchen nichts anderes als bie) rd vorderhand nicht wieder beſeßt. Fu 

getheilt und von dieſen Abſchriften mögen hin und eine bare Bezahlung für gezenſeitige Dienſte. Wir —— Frese eee n e das Portefeuille des Handels it noch keine Ernew 
gung ſtigung 


r gear Bye war HE 55 Grundlage des Seins verlieren, förderung von Inſurrectionszuzüglern zur Laſt fällt, dez nung erfolgt; es bleibt unter proviſoriſcher Leitung, 
* 5 De kn sti Ba = 11 her 45 2 5 uns ohne uns ſprechen, und würde, zu belangen; hievon find jedoch jene Perſonen ausge- wie das Portefeuille des öffentlichen Unterrichts. 
jetzt veröffentlichte Get a ermeis vr Bedürfniſſen uns dend berufen A müſſen Die abe ſchloſſen, deren Befigungen gleichſam zu Inſun geutenbepos dne e e eee e ee ene 

5 ne a 8 2 di i N f. or iſt ü inſp r zit⸗ 
des Tages angepaßt iſt und mit dem Original in fung des Congreſſes würde wie jene Rede des Kai- dienten. Weiters ſollen Diejenigen von aller ſtrafrechtlichen neten iſt über Einſprache hervorragender Mit 
weſentlichen Puncten nicht übereinſtimmt. Der Her: ſers Napoleon, die verkündete, daß die Tractate vom 
zog hat bekanntlich in der betreffenden Unterredung Jahre 1815 nicht mehr exiſtiren, geradezu gegen die . i den Schritte ſich vereini ir v 
die Frage geſtellt, ob Preußen ſich mit Oeſterreich polniſche Nationalität gerichtet ſein. Man würde uns We n fach dieſer erg haben en ts 
über die an ihn zu richtenden Fragen geeinigt: die mit Seufzen pro publico bono abſchlachten. Zumſweiten Kreis von Perſonen, welche, obwohl der Aufſtand FM. Freiherr v. Heß hat ſich geſtern nach Baden 


veröffentlichte Antwort des Herrn v. Bismarck lau⸗ 
tet ausweichend, die urſprüngliche Antwort gibt einer 
unbegränzten Nichtachtung der Entſchließungen Des 
ſterreichs Ausdrack. Dieſelbe Aenderung mag indeß 
verzeihlich ſein, denn die ungeänderte Veröffentlichung 
wäre eine Beleidigung Oeſterreichs ger eſen. In ähn⸗ 
licherweiſe mag es verziehen werden können, wenn 
eine Aeußerung des Herrn v. Bismarck, welche an 
die „Furcht“ der Hannoveraner erinnerte, vor Auf⸗ 
ſtellung der preußischen Reſerve über die Elbe zu ge. 
hen, in der Veröffentlichung ausgelaſſen wurde: Preußen 
konnte zudem nicht füglich die Hannoveraner in dem— 
ſelben Augenblick der „Furcht“ beſchuldigen, wo Hanno⸗ 
ver mit vordem nie geahnter Hingebung für den preußi⸗ 
ſchen Standpunet und gegen das Auguſteuburgiſche Erb⸗ 
recht in die Schranken getreten. Aber geradezu unverzeih— 
lich, weil eine Faͤlſchung des eigenen preußiſchen Stand⸗ 
puncts involvirend, iſt es, daß, während der urſprünglicke 
Text den Herzog geradezu „unferen Candidaten“ nennt 
und eine Verſtändigung mit ihm für den Fall. wo 
Preußen ſein „Erbrecht“ zu allieitiger Anerkennung 
zu bringen vermöchte, für wünſchenswerth erklärt, der 
veröffentlichte Text des preußiſchen „Candidaten“ gar 
keine Erwähnung thut und fein „Erbrecht“ in ſeine 
„Anſprüche“ verwandelt. Werden und können ſolche 
Eliſionen und Ameliorationen etwa vergeſſen machen, 
daß Preußen noch kurz vorher vor den Augen Euro⸗ 
pas gerade das auguſtenburgiſche Erbrecht als das 
allein exiſtirende bezeichnet hatte? 

Die offic öſen Berliner Preßorgane blaſen zum 
Rückzug. Die „N. A. 3.“ macht darauf aufmerkſam, 
daß es ein Nonſens ſei anzunehmen, Preußen beab⸗ 
ſichrigt zugleich mit der Beſeitigung des Auguſtenbur⸗ 
giſchen Regiments die Entfernung des Herr v. Halb⸗ 
huber aus den Herzogthümern, „alſo des unter dem 
Schutze des Völkerrechts ſtehenden Vertreters einer 
befreundeten Macht!“ Dergleichen Inſinuationen in 


welche Form und Erfindung ſie ſich immerhin kleiden 


mögen bedürften als albernes Geſchwätz kaum der 
Widerlegung. 

Die Kopenhagener „Departementstidende“ veröf⸗ 
fentlicht ein Protocoll über die Ergänzungen zum 
Friedensvertrage. Dasſelbe iſt in Berlin ausgefer⸗ 
tigt und von dem Präſidenten v. Bräſtrup, Herrn v. 
Bismarck und dem Grafen v. Karolyi unterzeichnet. 
Sein Inhalt bezieht ſich vorwiegend auf die ehema⸗ 
ligen auguſtenburgiſchen Beſitzungen. Alle Zinſen 
und diejenigen Teile der Kaufſumme, die nach dem 
16. November 1864 noch rückſtändig waren, werden 
den Herzogthümern gutgeſchrieben; dagegen ſind die 
früheren Schuldverpflichtungen Seitens der Beamten 
und Communen gegenüber der däniſchen Finanzeaſſe 
an Dänemark zu entrichten. 


Ueber das jüngſt aufgetauchte Congreßproject äu⸗ 
Bert ſich „Hasko“ unter anderm wie folgt: Würde 
auch die große Geſchicklichkeit des Kaiſers Napoleon 
das Zuſammentreten des Congreſſes bewerfitelligen 
können, eines Congreſſes, worin der Repräſentant 


— . | .. 


daß Fiſche „gemeiniglich für den Magen ebenſo unheilvoll 
ſind wie für das Gehirn“, und noch manches weitere der 


Art. Hört es, ihr Liebhaber gebratener, gedämpfter und 


ſonſtwie zubereiteter Auſtern, was dieſer Mann über eure 
Lieblingsmollusken jagt: „ Auſtern ſelbſt find nicht gefahr ⸗ 
los, beſonders wenn ſie gekocht werden; ſie ſind dann un⸗ 
gemein ſchwer verdaulich, trotz der Meinung daß eine Taſſe 


warmer Milch ſie im Magen auflöſen werde. Wie der 


berühmte Arzt Alibert ſagt — „in ſolchen Fällen könnt ihr 
die Milch aller Kühe in der Normandie trinken ohne den 
geringſten Nutzen davon zu verſpüren!“ Dies erinnert uns 
an die Geſchichte des Mannes der, nachdem ihm empfohlen 
worden vor dem Mittagmahl Auſtern zu eſſen, ein ganzes 
Faß voll verſchlang und dann erklärte: daß er in Folge 
5 Ro im geringſten hungriger geworden. Die 
Salle-A. Manger enthält ferner Rückblicke auf die Reſtau⸗ 
rants, die einſtmals berühmt waren. Der erſte dieſer Ar- 
tikel iſt dem berühmten Californie gewidmet, wo ihr für 
acht Sous reichlich ſpeiſen konutet, und wo im Durchſchnitt 
täglich fünftauſend Platten Fleiſch und acht Pipen Wein 
verzehrt wurden. Athenäu m.) 


— 0 — 
Zur Tagesgeſchichte. 


; Aerzte in Wien büßten. Gi : nor F 
„In der Gigung der k. k. Geſellſchaft der Serie, öten. Ein anderes Kind von 12 Jahren it der einzig Ueber- mittelbar ; i i 

8 vou einer Kup⸗ * m nach dem Ab N t, in hell og 
vom 28. Juni flellte ſich Dr. Heinzel al > en — 5 Nene von ſeiner ganzen Familie, von Vater, Mutter und 7 Reichsrath ch Abſchluſſe des Finanzzeſetzes im lang hellen Schaaren, mit fliegenden Fahnen, von 
u demfelben, als er es ſpaͤtet — gets für 1866 beantragen wird. Gauen der Vaterlands. Sie zählen nicht mehr nach Hun⸗ 


fernatter (Pelias chersea) Gebiſſener vor. 
am Schneeberg gefangen und war vo 


glieder vertagt worden. Angeſichts der neueſten Er 


Verfolgung befreit ſein, welchen nichts Anderes zur Laſt B. ber 
0 eigniſſe ſollten alle Fraetionen zu einem entſcheiden⸗ 


fällt, als daß fie den Zuzug zur Inſurrection unternom⸗ 


5 ; 3 
ER en ie d e längſt erloſchen iſt, dennoch dem Arm der Strafgerichte W ruhe dort bis zu ſeiner vollſtändigen Gene“ 
der Wiederaufnahme des Congreßprojects mit 8 1 ie er . Die Prager Politik“ läßt ſi i ich⸗ 
beſenderem Eifer ihre Spalten geöffnet hat, iſt nun c Gofsefiger auf den ten, daß 0 it 2 t i bericht 
ſelbſt genöthigt zugugeftehen, dab ſoweit ihre Iufor|unenien a Cage war, SInfurgenten zu beherbergen, zuſtageg r 
mation reiche, alle über die Congreßidee verbreiteten verföftigen und weiter zu befördern. Zum Theile Gefan. tages um faſt zwei Monate bevorſtehe. 
Nachrichten erdichtet ſeien Nicht einmal die Andeus == fich die Hofbeſſter in einer Zwangslage. 9 5885 D > a e * 5 
tung eines ſolchen Vorſchlages ſolle von irgendeinem e neee Selbiener. S e eee l 
Cabinette gemacht ne RIES 1 alle ce und bie geforderten Leiſtungen gaben, um die ungebetenen e e ee ee den bei Montebello im J. 1859 ge. 
dabingeſtellt fein laſſen, ob di REN Gäfte nur wieder fortzubringen. Für die Gerichte iſt es fallenen Kriegscameraden gewidmet wurde. Dasſelbe ift auf 
war als der Verſuch eines ne 2 aliſte der up 7 5 ſchwer, wenn nicht unmöglich, den innern Willen von der 5 oberen Promenade aufgeftellt. ; 
ater des Publicums nach en poliiiſchen Neutg⸗ e meren ken, iſt n SRREBE 85 . l wie 
keiten in der todten Jahreszeit in dieſer Weiſe zu BE a 8 fel er nge . e hohe Be 
befriedigen. ö d Zwange gehandelt habe. Die objective Handlung würde Tafel ergangen, in welcker dieſe hohe Juſtizſtelle be’ 
Der Cardinal⸗Staatsſecretär Antonelli hat einelye; ſubjeetives Verschulden annehmen laſſen, weiches, bis. TTC 
Circularnote an die päpſtlichen Nuntien über den weilen wenigstens, nicht verhanden war Stfgeiehen bon oh Jahre 1849 dafieenden Goüfiaräkiäng « Proceſſe 
Abbruch der Berhandlun en mit Florenz erlaſſen dieſem der Gerechtigkeitspflege nicht förderlichen Umſtandeſzu einem möglichſt raſchen Abſchluſſe zu bringen, und 
a 2 1 = K. 3 N ſchreibt iſt die Zahl der durch Zuzug oder Beherbergung Compro» u dieſem Zwecke die Intentionen des Ausgleichs nach 
für die Verſtändi ung mit Köni Victor Emanuel nn 00h daß eine ftrafgerichtliche Verfolgung in EE lie ; i 
ftill, aber eben 2 e n Der h. Wirkt Maße, welches mit der Schuld und der möglichen Herr Moriz v. Jokai, der in Folge feiner vor zwi 
Bale beauf tagte eine Cardinals 1 75 a bi Wirkung in keinem Verhältniſſe ſtebt, ſtörend in die Fa⸗ Jahren erfolgten militäriſchen Akurtheilung die Redactien 
aun An dieſer ee enbeit Alt 71 55 milienverhältniffe eingreifen und Beunruhigung erzeugen des „Hon“ und ſeines humoriſtiſchen Blattes „Uſtökös“ 
Ausführlichkeit abzug 11 well er 55 Grundlage a während jetzt dem Lande vor Allem Beruhigung ablegen mußte, ſoll die Verſicherung erhalten haben, daß 
e e ee ua 7 . neththut. Sind doch von den Kriegsgerichten bei ihrer er demnächſt die Redaction jener Blätter wieder überneh' 
EE a a rar Givilgerichte afgetreten Men diener wirt ET 3 
ſtehenden Conſiſtorium aa Kalkeaie Allveution iſt in C e an bucht . 1 ee kai 
ihrer früheren Faffung mehrfach abgeändert worden den anderen Unterſuchungsfällen eine bedeutende Anzahl erung von Piſin o (Mitterburg) der k. k. Statt’ 
ihre Epipen find abgebrodyen bella fe ſoll den Riß binzugewachſen. Alle in der angezeigten Richtung gravir- halterei einen Proteſt gegen das Verfahren der dort 
nicht größer machen vielmehr, was zerſtreut, was ab⸗ ten Perſonen entlaftet der Paiferliche Gnadenact und schere nunmehr aulgelsſſen Gemeinderepräſentanz de, 
trünnig und feindlich iſt . und vereini en we = ungeftörte ftiedliche Griftenz. Das Suftigminifte: e RR Dautefeſtes überreicht, Warn die G. 
Man ſchreibt dem „Monde“ aus Nom, den 17 rium hat ſich bei feinem Antrage von den Präcedenzfällen ſinnungen aufrichtiger und lovaler Anhänglichkeit FF 
Juli, daß wenn die übrigen Documente die noch in leiten laſſen, welche aus den Jahren 1834 und 1846 vor. das Kaiſerhaus, von dem dieſelbe ſtets beſeelt war, 
Florenz veröffentlicht werden ſollen fo der Bericht liegen, in welchen ähnliche kaiſerliche Gnadenacte die minder neuerdings Ausdruck finden. Dieſer Proteſt trägt 
Vegezis ſelbſt oder das von Lanza für die Präfec- Compromittirten außer die ſtrafgerichtliche Verfolgung ftell- mehr ils 160:-Unterfährifieh, f 
ten beſtimmte Circulär, in demſelber Sinne halt ten. Wir zweifeln nicht, daß der allerhöchſte Önadenact Wie dem „N. Frmdbl.“ aus Verona gemeldet wir? 
* 5 dr me gehalteniin Galizien wohlthätig empfunden werden wird. hat der k. k. Generalmajor Herr v. Hutſchenreiter, 
ſein werden, wie der Bericht Lamarmora's vom 8., Feldartilleriedireetor in Italien (früher Commandant des 


der heil. Stuhl wohl nochmals in dieſer Sache das * 1. Artillerie-Regi i i ei 
1 * 6 » Regiments in Prag), bei einem St vom 
ars ergreifen und auch die letzten Zweifel zerſtreuen Oeſterreichiſche Monarchie. Pferde das Schlüſſelbein ——.— und auch noch ander 
e. . Ne; 1 1872 . Verletzungen erlitten. 
Ueber den Bericht Lamarmora's betreffs der römi⸗ e, 20. e n ee Bom Cardinal Haulik ſoll bei dem Agramer 


\ % [kam geſtern Vormittags von Laxenburg nach Wien 
ſchen Angelegenheit bemerkt der „Abend⸗Moniteur“: empfing den Herrn Erzherzog Alba, Gra Bel⸗ Landes-Generaleommando das Anſuchen geſtellt wer 


Man vermuthe, das italieniſche Cabinet werde ſein ö 0 a den ſein, daß das im Ja i 5 
R bezüglich der hen der Unter: Hate e apohe aaa Tai 1 0 ei reichif 12 N mini 5 1 
andlungen mit Rom nach dem Reſultat der Ver⸗ ; 1 ; N, ſchloſſene Concordat auch in der Militärgrä dr 
bandlungen regeln, welche unzweifelhaft in kurzer Friſt Sophie e ee 1 Frau Erzherzogin geführt werde, weil . noch 85 3 1 
ſtattfinden würden. 5 Bahnen auch alle hier eiten Arif er e des Coneordats in Auwendung geſtandenen Militär 
di 1 der 1 ar l guieige | 40 Hoheit der Prinz Johann v Techn Abeil. Mac, er 5 gegenwärtig gehandhabt werden. 
ie Depeſche, welche di erkennung des Königrei ſten Sonntag findet dei 338525 a ache ilitär⸗Zig.“ bemerkt hie u: „Was an dieſem 
Italien ausſpricht, am 14. oder 15. d. von Madridſerz tag findet bei Ihrer kaiſ. Hoheit der Frau Collectiv⸗Anſuchen Wahres iſt wissen ict unt 
abgegangen. a ſoll 1 l Siam alt, Er 5 die pe beet en 1 viel können wir jedoch 8 n 2 
und weſentlichen Bedingungen enthalten, jo daß alſo 28. d f . 3 * behaupten, daß das h. Kriegsminiſterium, mit Hin- 
die Anerkennung als fait accompli zu betrachten iſt. timm. u NL, begiebt,, doch iſt es noch nicht be⸗ blick auf die befaunte Tol e 
Die ſtark verbreitete Nachricht von einer Ausſicht F Erzherzog Franz Carlſwelche bezüglich der — — — r 
auf Einigung des e e mit dem italie“ Se. Majeität bee Kaifer geruhten dem Stattbal vorhertſch , auf ein ähnliches Anſinnen kaum einzu, 
niſchen auf Grund einer Entſchädigung der entthron⸗ ter in Mähren zur Vertheilung an die im Nonate gehen Willens fein dürfte, zumal die Nothwendigkeit 


ten italieniſchen Monarchen und folgeweiſe einer Aen-Juni : einer Einführung des C i Gränze j 
. * 8 aten? Juni d. J. durch Feuer verunglückten Inſaſſen der 1 i igen G . 

derung des Züricher Vertrags, wird aufs Beſtimm- Gemeinde Jawornik im Bezirk Straßnitz il Unter- Kaya ati kr wen b hat 

ronſtadt (Siebenbürgen) ha 


tefte als unrichtig bezeichnet, indem von feiner Seiteſſtü 5 a 
ein N : ſtützung von 500 fl. allecgnädigſt zukor j Di channd 
Schritte in dieſer Richtung geſchehen ſeien. | Se Majestät va Kaſſer and Eißt der v ene den Reichsraths⸗ Abgeordneten Dr. Rechbauer ein 
Woche Ihrer Majeſtät der Kaiſerin auf der Fahrt on 8 in welchem er demſelben ſeinen Dan 
riß . den Kiſſingen nach Iſchl entgegenreiſen und einige 9 a * ; ertretung der Intereſſen des Sieben“ 
Tage in Jichl verweilen. Dem Vernehmen nach wird ürger si 9 er Eiſenbahnfrage abſtattet und ihn bit 
in ein zweites Gefäß bringen wollte, in den rechten Daumen ge⸗ ſich dann Se. Majeſtät von Iſchl nach Gaſtein bege- n ern den Intereſſen Siebenbürgens feine UM 
biſſen worden. Trotz des augenblicklichen Ausſaugens der Wundeſben, wo die Zuſammenkunft mit Sr. Majeſtät dem terſtützung angedeihen zu laſſen. 
er r — — die en König von Preußen ſtattfinden ſoll ic Die are Zeitung“ meldet, daß in Galacz die 
elhöhle fort und die ſtarke Aufſchwellung der Bißſtelle ließ keine 5 a 5 1 Mr ii aus { 2 x 
Aetzung vornehmen. Sowohl die Wunde, als auch Eng Heute Vormittags wird Se. Majeſtät der Kaiſer W ii 3 Contumazmaßregeln find 
noch nicht getroffen, aus welchem Umſtande das eitirte 
Blatt die Richtigkeit dieſer zwar aus guter Quelle ſtam⸗ 


ee 5 f dt G n, Fiete ka den Mu biensen eh Wien kommen und die allgemei⸗ 
„6 . r räm⸗ nei 9 ß 2 9 
vfe, ungemein copiöſe Darmentleerungen, Krämpfe der Harnblaſe, ne sa 1 8 welcher auch die menden Nachricht zu bezweifeln glaubt. 
Delirien 1c. ein. Die Anſchwellung verbreitete ſich faſt über die en ©; gelegenheit der „Peſt⸗Loſonezer-Bahn D 
ganze rechtſeitige Körperhälfte und hielt fo wie der Harnblafen: hier eingetroffene Deputation empfangen werden dürfte. eutſchland. 
8 nach dem Verſchwinden der übrigen Symptome 1 Fe 5 8 von Neapel] Der 8 — Landtag hat am 18. d. die Br 
i verlaͤſſi itgetheilt wi i Nun er Durchreiſe nach Brandeis, wolrathung des Preßgeſetzes be zſelbe ü 
Jahn in een Selene feiner gaht Wen de . Ihre Majehät der großherzoglich toscaniſchen Familie enfin men mit den WBeschlſen des Me er Ai 
dieſem Behufe foll das aus vier ſtarken Bänden beſtebende Werk einen Beſuch abſtattet, in Schönbrunn eintreffen. tages amendirt. Die Regierun hat be s die 
Er einen einzigen rebneirt werden. 1 ur Fee ra Die Fürſtin Julie von Serbien iſt mit dem Sanction verweigert. 3 3 
eſchränkung des muſilaliſch⸗onalytiſchen und kunſtgeſchichtlichen eſtrigen Peſter Frühz N 2 : 8 
2 ee d bes be ae f gef u hier eingetroffen.“ Aus u — vom 15. d. geſchrieben: Alle Str 
Von dem auf offener Ste verbraunten Auswandererſchiffe, 5 x b gel ends wieder hier ßen ſtehen a im Schmuck von Fahnen und Kränzen. N 
„William Nelſon“ find, wie man aus Havre erfährt, noch 30 eingetroffen und hat bereits heute Vormittags mitſmentlich ſogleich beim Eintritte in die Stadt traten wit 
Baflagiere von dem Schiffe „Meteor“, gerettet und in Nenfunds dem Grafen Mensdorff conferirt. In ungariſchen durch ein ſehr geſchmackvolles Gewind en 
land an's Land geſetzt worden. Ueberaus traurig iſt das Los Kreiſen wurde die Ernennung des Freiherrn von und weit herabhängenden Gui winde von Fahnenſtang' 
mancher Kinder, welche gerettet wurden, während deren Angehs. Sennyey zum Tavernieus lange vorhergeſehen Man Schmuck der Straßen F —— Bremen hat es pr 
3 . rankfurt mindeſtens gleich gethat 


rige zu Grunde gegangen ſind. So wurde z. B. ein kleiner J. R 8 x 
Knabe, Moſes Marggraf, der unterwegs auf der See geboren rühmt die Begabung und Charakterfeſtigkeit des Was wir kaum erwartet hätten: Haus an Haus wehen im 


worden war, gerettet, während feine Eltern umkamen. Die preu⸗ neuernannten Nachfolgers des Grafen Pallfy. In Sonnenſchein die feſtlichſten ir 
Giihen Behörden forſchen nach, ob der unglückliche Kleine nicht rüheren Zeiten war er ei d # N ü Fahnen. 0 Herab von den . 
—.— (die Eltern waren aus Cochem) Verwandte babe, die bens Partei. r eine Säule der alteonſervati⸗ . ee = Ansgariikirche und des Dom 
Be annehmen würden. Zwei Kinder aus Holland, eines Nach der „Preſſe“ . Stadt hin die Banner Bremens un 
— andere 3 Jahre alt, wurden ebenfalls gerettet, währende cht 123 reſſe verlautet in ſonſt wohlunter- Deutſchlands. Nachmittags 5 Uhr. Extrazug auf Extrazug 
ern in den Flammen oder in den Wellen das Leben ein⸗ rich eten Kreiſen, daß das neue Miniſterium un- mit bekränzten und beflaggten ee —. 5 ind ſie ange“ 

7 


e auftreten und die Vornahme des Bud⸗ nonenſchüſſen begrüßt, die deutſchen Schützen aus allen 
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derten, es war ein Bild, daß ein deutſches Herz hoch auf⸗ 
ſchlagen machte. Jetzt kam der Extrazug von Dresden, jetzt 
der von Braunſchweig, dann die große Schützenfahrt der 
vereinigten Schweizer und Frankfurter mit der neuen Bun- 
desfahne, dann der Magdeburger, dann der Hamburg⸗ 


x 


zei⸗Präſidenten oder von der Gnade eines Miniſtersſder Schauplatz zahlreicher Raubthaten und Diebftähle, ohne 
abhänge.—“ 5 daß fih die türkiſchen Behörden viel Mühe gegeben hät⸗ 
Der öſterreichiſche Botſchafter am preußiſchenſten, die Thäter zu erforſchen. Anfangs dieſes Jahres wurde 
Hofe, Graf Karolyi, iſt nach Kiſſingen abgereiſt. nun in dem Magazin des öſterrreichiſchen Unterthans Sta- 
In Breslau brach am 19. d. um 11 ¼ͤ Uhr Nachts ſlio ein Einbruchsdiebſtahl verübt und die ganze Caſſabar⸗ 


Harburger Zug uſw. Den Dresdner Zug empfing eine An. in der oberen Etage des Stadttheaters auf bis jetzt nochſſchaft von 8000 fl. geſtohlen. Der k. k. Internuntius in 
ſprache: „Bremen wees bedechtig; Lat nich mehr in, Du/nicht ermittelte Weiſe Feuer aus, welches bei der herrſchen- Conſtantinopel Baron Prokeſch verlangte die ſtrengſte Un⸗ 


ſyſter er mechtig“ — „Bremen, ſei eingedenk, nicht mehr ein- 
zulaſſen, als du bewältigen kannſt“, ſage ein alter bremi⸗ 
ſcher Spruch, und es ſcheine faſt, als ob Bremen dieſe 
Schaaren nicht werde bewältigen können: ſo zahlreich ſeien 
die Gäfte zu Bremens Freude erſchienen. Dies ſei ein 
Verbrüderungsfeſt zwiſchen Süd und Nord. Nicht ſei es, 


den Hitze binnen wenigen Minuten den ganzen oberenſterſuchung und endlich gelang es, namentlich durch die 
Aufbau in lichte Gluth ſetzte. Um 1 Uhr Morgens war Bemühungen des k. k. Internunciatur-Dolmetſch Hrn. Gu- 
das Theatergebäude bis auf die Umfaſſungsmauern nieder- ſtav Kosjek die Thäter zu ermitteln. Es waren türkiſche 
gebrannt. Soldaten, die dem erwähnten Magazin gegenüber die Wache 

Frankreich. bezogen hatten. Der größte Theil des Geldes war bereits 
Paris, 18. Juli. Das Unwohlſein des kaiſerli⸗ſausgegeben; man fand kaum noch die Hälfte vor, welche 


wird bekanntlich gemeldet, daß das Concursgericht den erwählten 
Gläubigerausſchuß beſtätigt habe; man werde verſuchen, den Con⸗ 
curs von Peſt nach Wien zu verlegen. 

Breslau, 20. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
nen vreußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. 8. W. außer Agio: Weißer Weizen 50 - 67, 
gelber 56 64, Roggen 46 — 49. Gerſte 31—36. Hafer 26 — 30. 
sıtjen 55 — 66. — Raps (per 150 Pfd. Brutto) 258 — 272, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 250—264. 

Berlin, 19. Juli. Böhmiſche Weſtbahn 76. — Galiziſche 
90. — Staatsb. 1123. — Freiwill. Aulehen 1013. — 58 Met. 


65. — Nat.⸗Aul. 694. — Eretit⸗Loſe 76. — 1860er⸗Lole 854. 
— 1864er Loſe 503. — 1864er Silber⸗Aul. 743. — Credit⸗Actien 
82. — Wien —, 


Still. Eiſenbahn matt. Americ. angeboten. 
Frankfurt, 19 Juli. öperc. Mefall. 62}. — Aulehen vom 


wie das erſte es geweſen, getrübt — Dank deutſcher Tuben Prinzen hat die guten Pariſer ſehr erſchreckt. theils unter Feſtungsmauern vergraben, theils in den 
pferkeit — durch die umflorte Fahne eines Bruderſtammes. Welche große Bedeutung das Leben des kaiſerlichen Schuhſohlen der Soldaten eingenähet war. Hr. Stalio 
Ein Sachſe trat auf die Rednerbühne und ſprach mit be- Prinzen für die napoleouiſche Dynaſtie hat, brauchtſwurde von der Pforte vollkommen eutſchädigt. Die Gar- 
redten Worten den Dank der Angekommenen und derenſnicht erſt geſagt zu werden; aber es darf doch auch niſon wurde gewechſelt; die Schuldigen werden ftreng be 
Freude, die Bremer Brüder endlich von Angeſicht zu Au. nicht vergeſſen werden, daß dieſer Knabe allein zwi- ſtraft und die Officiere vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die 
geſicht zu ſehen, aus. Den Glanzpunct des heutigen Tags ſſchen dem Kaiſerthrone und dem Prinzen Napoleon öſterr. Colonie auf Rhodus hat Hrn. Kosjek eine Dank⸗ 
bildete der Empfang des Schweiz- Frankfurter Zugs. Er ſteht. Heute Abend gibt die Prinzeſſin Mathilde einjadrefje überreicht. 

brachte die prachtvolle neue deutſche Bundesfahne, eine grobes Nachtfeſt in ihrer reizenden Villa zu St. Gra⸗ Aſien. 5 ! 
Schweizerfahne (mit der etwas auffälligen Inſchrift „Ti-|tien am See von Enghien. Die Einen ſagen, wenn Aus Teheran vom 3. Juni wird die Nachricht, 
reurs Suisses“, vielleicht von La Chaux de Fonds), die der kaiſerliche Prinz wirklich ſo leidend wäre, könnteſdaß der perſiſche Kronprinz eine Reiſe nach den Haupt⸗ 
große ſtolze Wiener Fahne, die ſich ſchon in Frankfurt ent- die Prinzeſſin kein Feſt veranſtalten; die Andern ver- ſtädten Europa's unternehmen werde, für falſch er— 


faltete, eine amerikaniſche (zu Lineolns Gedächtniß beflort), ſichern, das Felt werde gerade darum gegeben, umfklärt. 


welche ebenfalls in Frankfurt geweſen war, und die Fah⸗ 
nen der Frankfurter und ſonſtiger Städte Süddentſchlands. 
Hervor that ſich unter den letzteren die darmſtädtiſche mit 
einer prachtvollen Germania auf der Wacht am Rhein 
(von 1865) und die zerriſſene und zerſchoſſene alte Fahne 
von Aſchaffenburg, die ſchon den Bauernkrieg mitgemacht. 
Oeſterreich hat bereits über hundert Schützen geſendet. Sie 
kamen in verſchiedenen Zügen. Die aus dem Erzherzog— 
thum mit ihrem hübſchen Schild „Oeſterreichs Schützen“ 


Neman Khan, perſiſcher Legationsrath in Con⸗ 


Jahre 1859 764. — Wien 108.62. — Banfactıen 860. — 1854er 
Loſe 76. — Nat.⸗Aulehen 673. — Credit⸗Actien 192. — 1860er 
Loſe 85). -- 1864er Loſe 881. — Staatsbahn — — 1864er 
Silber⸗Aul. 74. — American. 763. - 

Geſchäftsſtille. 

Hamburg, 19. Juli. Nat.⸗ Anl. 684. — Credit⸗Actien 813. 
— 1860er Loſe 833. — Wien —. — American. —. 

Ruhig. Oeſterr. Effecten matter. Geld knapp. 

Paris, 19. Juli. Swlußceurſe: Zoerceut. Rente 67.45. 
— Azpere. Reute 96 65. — Staatsbahn 417. — Credit⸗Modilier 
722. — Lombard 480. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
Rente 64.80. — Goniols mit 904 gemeldet. 

Anfang feß, dann matt und ausgeboten. 

Liverpool, 19. Jui (Baumwofleumarkt.) Umſatz 8.000 
Ballen. — Upland 20. — Fair Dhollerab 143. — Mit dl Fair 


die Beſorgniß um den Thronerben zu verſchleiern.ſtantinopel, wird ſich nach Europa begeben, um 60,000 Dhall. 133. — Middl. Dholl. 123. — Bengal dz. — Verlam 194. 


(Der Kronprinz iſt mittlerweile wieder gänzlich her⸗Büchſen für die perſiſche Armee zu kaufen. 
geſtellt.) — Aus Cherbourg wird geſchrieben, daß die — Auſtralien. 

ruſſiſche Flotte durch ſechs Panzerſchiffe bei den ma— Berichten aus Neuſeeland zufolge 
ritimen Feſten vertreten ſein werde. — Abd⸗el⸗Kaderſdie Weigerung des Generals Cameron, die Beſatzung 
hat geſtern Vormittag den Herrn Ollivier empfangen.|von Auckland zu verringern und durch feine Forde— 
Dieſer war im Jahre 1848 als Commiſſar der pro-frung eine Verſtärkung von 5000 Mann für den Feld— 
viſoriſchen Regierung nach Marſeille geſchickt. Damalsſzug, welche der Gouverneur und deſſen Miniſterium 
befand ſich der Emir im Fort Lamalgue bei Toulon. ſbeanſtandeten, ein großer Zwieſpalt zwiſchen beiden 


find noch vorwiegend. Tirol iſt erſt ſpärlich vertreten. Die Er beſuchte den Gefangenen und in dem Briefe, in Parteien ausgebrochen. — Der Whangannikrieg iſt 


Wiener haben auch eine alte Fahne mitgebracht, welche die 
Blicke auf ſich zieht, mit der Inſchrift: „Bürgertreue. 
Maria Thereſia. 1806.“ 

Aus Bremen, Feſtplatz, 17., „Erſter Bechergewin⸗ 
ner Knutti aus Baſel, zweiter Bechergewinner Hammerer 
aus Augsburg als erſter Deutſcher. Die Betheiligung am 
Feſte iſt groß.“ — Von den 14 Salzburger Schützen, die 
an dem deutſchen Schützenfeſt in Bremen theilnehmen, 
langte nachſtehendes Telegramm in Salzburg ein: „Bre⸗ 
men, Feſtplatz. Die Oeſterreicher find beſtens bequartirt 
und freundlichſt aufgenommen. Das Feſt iſt außerordent⸗ 
lich. Herzliche Grüße an alle Schützen und Angebörige. 

Die Sängerhalle in Dresden iſt bereits fertig 
und vom Feſtausſchuſſe übernommen worden. Auch ſonſt. 


berichtet man aus Dresden, hat ſich die Phyſiognomie desjjammlung ab. 
Feſtplatzes ſchon ganz feſtlich geſtaltet und allerorten erfte-|jtelen wollen. 


hen die Zelte (Hütten) für die verſchiedenen Wirthſchaften 
und Verkaufsgewölbe. Das Poſt- und Telegraphenburcau 


auf dem Feſtplatze find eingerichtet und werden am 21.|man verſichert, wird demnächſt der Herzog von Lerma 
Briefe und Depeſchen dahin find bekanntlich nachſan Stelle des Herzogs von Oſſuna zum ſpaniſchen 
„Dresden Feſtplatz“ zu richten. Die Hauptmomente des Feſt. Geſandten am ruſſiſchen Hofe ernannt werden.“ 


eröffnet. 


zuges werden in einem großen Bilde dargeſtellt, deſſen Ausfüh- 


rung den Gebr. Geißler übertragen worden iſt. Dieſelbenſmehrere Biſchöfe gegen die Anerkennung Italiens Pro— 
erfreuen ſich eines Rufes als vorzügliche Zeichner und esſteſt erhoben. 


ſteht ſomit zu erwarten, daß auch dieſes Bild allen Anfor- 
derungen entſprechen werde, umſomehr da fie außer mehre⸗ 
ren Zeichnern auch Photographen engagirt haben, um den 
Hauptfeſtzug am Montag photographiſch aufzunehmen. Das 
Bild wird 6 Quadratſchuh Fläche ohne den weißen Rand 
haben und viele hundert porträtähnliche Figuren enthalten, 


da jeder Verein, welcher 5 Exemplare beſtellt hat, das gierung, ſtrenge Maßregeln, dagegen zu ergreifen. Letz 
Recht erhielt, feinen Vorſtand, Chormeiſter oder Banner teren Rath ſcheint die Regierung befolgen zu wollen. 


welchem er der Regierung Bericht über feine Unter- zu Ende und die Truppen bezieben Winterquartiere, 
vedung mit Abd-el⸗Kader abſtattete, draug er auf Den Maoris hat das Fehlſchlagen des Feldzuges neuen 
die Freilaſſung deſſelben. Die „Preſſe“, welche einen Muth eingeflößt. In Watkato ſehen die Dinge ger 
Feldzug für den Emir macht, veröffentlicht heute die- fährlich aus, da die Rebellen auf die Wiedererwer— 
en Bericht. — Die Regierung hat jetzt wieder zweiſbung der eonfiscirten Gebiete verſeſſen find. Thomp⸗ 
Wahl⸗Niederlagen erlitten. In Calvados und in Va-ſſon befand ſich mit einem ſtarken Anbange noch im. 
lence wurden nämlich zwei Gemeinderäthe von derſmer in der Nähe von Tauranga. Dagegen wurde 
Oppoſition mit großartiger Majorität gewählt. Demſdie Unterwerfung der Eingeboruen von Praetoria 
Ausgange der Gemeinderaths- Wahlen ſieht man miiſſtündlich erwartet. 

großer Spannung entgegen. In den Pyrenées Orien- Der „Mejjager franeo-amerieain? 


— China 12}. - Oomra 144. 
Wien, 20. Juli, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1678. — 
Credit⸗Acnten 177.50. — 1860er Loſe 91.66. — 1db4er Loſe 81.25, 


war durch! Maris, 20 Juli Mittags. 33 Reute 67.55. 


Lemberg, 19. Juli. Hollaudet Outaten 2 194 Geld, 5 234 
Daare. — Kauerliche Oukaten 5. 13 Geld, 5.26 W — Muſſt⸗ 
cher halber Imperial 887 B., 901 W. — Yun. Silber - Aus 
el ein Stuck 1.69) . 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.45 G., 1.46 W. — Preußiſcher Eontant⸗Tbalet ein Stuck 
161 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öfr. W. ohne Coup. 
68 83 G., 69 38 W. — Gal. Pfandbrief in C.⸗M. obne Coup. 
72 30 G 7286 M — Galiz. Grundeutlaſtungs Obligationen ohne 
svup 72 25 0, 7288 W. — NarionalsAnichen ohne Coup 74 69 
9 75.24 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Citenbahn⸗Actten 193.13 
. 195.75 M. 

Lemberg, 19. Juli. Auf den vorgeſtrigen Schlachtwiehmarkt 
kamen 104 Ochſen. und zwar: aus Böbrfa 8, aus Szczersec 5, 
Voddubce 16, ans Rozdöl 22, aus Turvnka 12, aus Lemberg 13 
und aus Dawidow 28 Stück. Von dieſer Anzahl wurden — wie 
die „L 3.“ erfahrt — am Markie bloß 86 Stück für den Local⸗ 
bedarf verkauft und man zahlte für einen Ochſen, der 310 Pfd. 
Fleiſch und 46 Pfund Um lin wiegen mochte, 53 fl. 35 Ir; 
dagegen koſtete 1 Stück, welches man auf 3½0 Pfund Fleiſch 


meldet untermſund 70 Pfund Unſſwlut ſchätzte, 69 bis TI fl. Der Durchſchnits⸗ 


tales wurde vom Präferren ein Maire wegen unge-. Juli, daß Johnſon ſich ſchlimmer befinde und daplvreis hat ſich ver 1 Stück im Gewichte von 340 Pjund Fleiſch 


ſetzlicher Eingriffe in die Vorbereitungen zu der Wahl- man Grund habe zu furchten, ſeine Krankheit ſer 
Operation abgeſetzt. — Die Pariſer Haarkräusler undſiyphöſes Fieber. 

Barbiere halten heute Abend eine allgemeine Ver— 
Es heißt, daß fie ihre Arbeiten ein: 


Local⸗ und Provinzial-Nachricten 
Krak u, den 21. Juli. 
* Zum Rector der Krakauer Untverſität iſt geſtern aus 


Spanien 
Aus Madrid, 18. Juli, wird telegraphirt: „Wie 


D. Dietl gewahlt worden, der vor 4 Jahren ſchon di. ſelbe 
Würde bekleidet. 
a Mit dem heutigen Frühzug haben ſich fünf Mitglieder des 
Nach Berichten aus Madrid haben abermalsfLemberger Mäunergeſangvereins als Delegirte zum deuiſchen 
Sängerbund ſeſt nach Dresden begeben. Dieſelben hatten den 
Die „Correſpondencia“ erfahrt, daß inſeſte ger Mbend bier zunchracht, 
Aſturien Geiſtliche Unterſchriften zu einem Proteſteſ.Vorgeſtern ertrank ein Studirender, 
gegen die Anerkennung Italiens ſammeln. Die Bolla rer 8 „ ie 
; ff 5 m 12. d. wurde durch die Sicherheitsorgane hier ein 
meldet, daß an mehrere Damen die Aufforderung er Soldat verhaftet, der im Verdacht der Deſertion und des Diebs 
gangen iſt, unter den Damen Madrids Unterſchriften ſtahls einer goldenen Uht ſtand. Am 14. d. traf wirklich ein Ter 
zu einem Proteſt zu ſammeln. Sie ſpricht ſich ſehrſlegramm hier ein, welches einen und den andern Verdacht zur 
mißliebig über dieſe Umtriebe aus und räth der Re- Ganze beitärtute, - 
Vor zwei Wochen hat ſich der 16jährige taub⸗ſtumme 
Sohn von Landlenten aus dem Dorf Piekacy hier in Krakau 
verirrt. Es wird erſucht allfällige Nachrichten über ihn oder 


träger porträtähnlich dargeſtellt zu ſehen. Der Preis iſt Der Proteſt des Biſchofs von Taragona wird demſſichn ſelbſt dei dem Viogilaer Veziksamte einzubringen. 


im Suſcriptionswege auf 1 Thlr. feſtgeſtellt und wird ſich Staalsrath überwieſen werden, der darüber das Ur: 
dieſes Bild, das im lithographiſchen Tondruck erſcheint, gewißſtheil zu fällen hat. ö 
eines ſehr lebhaften Beifalls erfreuen. Die Uebergabe der wiſſer Prälaten iſt die Rede. 


Viſitkarten für die Aufnahme in das Feſtbild muß aber 
eheſtens in Dresden (Waldvilla, Forſtſtraße 15) erfolgen, 


weil ſonſt die Betreffenden nicht mehr Platz finden könn der Oxforder Univerſität hielt die drei verei: 


ten, da jetzt ſchon über 500 Bilder eingelangt ſind. 
Nach Berichten aus Berlin, 19. Juli, hat der 
General⸗Inſpector der Feſtungen bei den Laboratorien 
für das Kriegsmaterial angefragt, wie viel Patronen 
ür gezogene Geſchuͤtze bis Februar fertig werden 
könnten. () 
Die preußiſche miniſterielle „Prov. Corr.“ ſchließt 
einen Artikel über das beabſichtigte Abgeordneten⸗ 
Feſt wie folgt: Aus Briefen von Abgeordneten, wie 
aus allen Kundgebungen des Comité geht klar her— 
vor, daß in dem beabſichtigten Unternehmen ein drei— 
ſter Verſuch demokratiſcher Aufreizung, ein heraus: 
orderndes Beginnen gegen die königliche Regierung 
vorliege. Die königlichen Behörden werden ſicherlich 
den Uebermuth demokratiſchen Parteitreibens in die 
gebührlichen Schranken zurückweiſen und die ſtaatliche 
rdnung auf Grund der Verfaſſung und des Geſez— 
zes vor Gefährdung bewahren. 
Die „N. A. 3.“ wettert gegen die Veranſtalter 
des Kölner Abgeordnetenfeſtes. Sie ſchließt einen be— 
treffenden Artikel mit folgender Drohung: „Wenn, 
wie es den Anſchein hat, die Führer der Demonſtra— 
Non ſich der Verordnung der Regierung nicht fügen 
wollen, ſo thun ſie es auf ihre Verantwortung und 
Auf fie allein werden die Conſequenzen jeder unge: 


daß ſelbſt der Soc. Dem., welcher der Fortſchrittspar-Chaſſeloup Laubat ausgerüſtet, um die Flottenfeſte 
ei ſonſt entgegentritt, diesmal gegen die Regierungſmitzumachen. 
Front gemacht. Er ſchreibt: „Arbeiter durch ganz Italien. 


anhänand⸗ die ihr der ſocial⸗demokratiſchen Sache 


etlichen Handlung zurückfallen.“ Bemerkenswerth iſt, Reine Hortenſe wird für den franzöſiſchen Seeminiſter 


8 r Goralentracht, zwei davon in ſchwarzen, 
Auch von der Verbannung ge- Gunias, mit Knitteln und Piſtolen, der eine mit einem Stück 
Ciſen, wie zu vermuthen von einer Wagenachſe herrührend, bi: 
Großbritannien. waffnet in das Haus des Kroscienkoer Juſaſſen Joſſel Krumholz, 


Die nunmehr gegen Glad ſto ne entſchiedene Wahl welcher abſeiis vom Orte wohnt, eingedrungen und haben dort 


5 S E J x nebſt anderen minder Kerthvollen Effecten aeranst. Die gerichtliche 
nigten Königreiche in fieberiſcher Spannung. Hr unterſuw ung und die Ausforſchung der Thaler und der geraud⸗ 
Gladſtone iſt der liberale Candidat der Univerfität, ten Effecten it eingeleitet. 

die er ſchon, wenn wir nicht irren, seit dem Jahre 


. 5 A Fe Scheuer des Landmauns Michael Federkiewiez in Kurylöwka, 
1837 vertritt. Hochkirchliche und reactionäre Elemente (Bezirk Lezajsk) Feuer ausgebrochen, welches uicht nur feine, fon: 


haben jedoch in der letzten Zeit dortſelbſt das Ueber— dern auch feiner +5 Nachbarn Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebäude 
gewicht gewonnen und einen eonſervativen Mr. Hardy ſeinaſcherte. Bei der Retiung ſoll der Finanzwach⸗Aufſeber N⸗ 


aufgeſtellt. ung 

fi f 7 2 Er td > 
Corruption gelang es ihnen, eine zahlreiche Majori⸗ a a ae nahe Sr find in den Bezirken Sokotwina 
tät für ihren ae zu erſchwindeln, der geyenz|und Tysmıcnica am 12. d. die verwaiſ'ten Märchen Auna Bio: 
über Gladſtone einen ſchweren Stand hat. 


* Am 7. Juli d. J. gegen ein Uhr Nachmittags if in der in Plombieres eingetroffen. 


und 52 Pfund Unſchlitt mit 63 fl. 81 kr. herausgeſtellt. 
Krakauer Cours am 20. Juli. Altes volundes Silber 
für fl. 100 fl. v 11% ver, 107 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Vfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 92 verlangt, 904 bez. — 
Poln. Banknoten für 10% fl. öſt. W. A. polu. 4606 verl., 458 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. önerr. W. 146 verl., 
143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
1624 verl, 1603 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Toaler 


der medieiniſchen Facultälfer das kommende Schuljahr 1869/6944 verl., 93} dez. — Neues Siber für 100 fl. öſtert. Währ. 


1073 verl., 106} bez. — Bollw, öſterr. Rand⸗Dukaten fl 5,22 verl. 
5.12 bez. — Napoleondors fl. 8 75 verd., fl. 8 h dez. — Ruſſi⸗ 
ide Imperials fl. 8.90 verl., fl. 8 75 bez. — Galiz. Pandbriefen 
nebit lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Piandbriefe 
nebit laufenden Couvons in C.-Mze. fl. 73} verl., 721 bez. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr Währung fl. 74 ver. 


. Die Weichſel fordrete in dieſem Jahre ſchon mehre Opfer. 73 bez. — Netien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Coupons fl. 
geſtern ein 7jahriger iſrae-öſtr. Währ. 196.— verl., 193.— bez. 


Lotto: Ziehungen vom 19. Juli 1865. 
Linz „ 31, 88, 1 
Brünn n 
Din 74, 33, 21, 85, 61. 
Trieſt 30, 88, 1, 50, 49. 


Neueſte Nachrichten. 
Bremen, 20. Juli. Heute wurde einſtimmig 


” In der Nacht vom 4. auf den 5. Juli find fünf Leute inſbeſchloſſen, das nächſte allgemeine Schießen des deut⸗ 
die andern in weißenſſchen Schießvereins⸗Bundes 1868 in Wien abzuhal⸗ 


ten. Die hieſige Feier wurde bis Montag Abend 
verlängert. 


London, 19. Juli. Der Prinz von Oranien de⸗ 


ſechs ſilberue Eßbeſtecke und einen großen ſüvernen Votleglöffel mentirt die Zeitungsnachricht von dem Projeet ſeiner 


Verlobung mit der Prinzeſſin Helene von England. 
Paris, 20. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern Abends 
Der geſtrige „Abend⸗Moniteur“ meldet: Das 

durch ein auswärtiges Journal in Umlauf geſetzte 

Gerücht von einem Einverſtändniß der Großmachte 


Mit allen Mitteln der Beſtechung und mens Goral verunglückt fein. Die Erhebung über die Eutſtehungs- betreffs des Congreſſes wurde ſogleich als unbegrün⸗ 


det erkannt. Die Congreßidee ſei unlängſt vom Kai⸗ 
ſer aufgeſtellt worden, um damals beſtehende Schwie⸗ 


Dieſtroweka aus Maniawa und Clara Barczuk aus Tarnowica polna ligkeiten zu ebnen, eiwa eintretenden zuvorzukommen. 


Freunde und Anhänger des Schatzkanzlers waren nichtſiede mit 50 fl. aus der, den Namen der durchlauchtigſten Erzher⸗Die Große des Gedankens ſei unbeitritten; der Kampf 


Kir : G 8 c x zegin Giſela führenden Stiftung betbeilt worden. 
müſſig. Sie veröffentlichten eine Reihe Annoncen in|’ e Ju der Zeit vom 1. bis letzten Juni d. J. befanden ſich ii 


den Journalen, worin. fie die Parteigenoſſen, die noch Zakovana und Koscielmift als Molfenfurgäfte 11 Partien 
ihr Votum nicht abgegeben hatten, dringend aufforderejmit 14 Perſonen, von denen eine Perfon aus Ruſſiſch⸗Polen, die 
ten, mit der Stimmenabgabe nicht zu zögern. Von übrigen aus Krakau und Galizien fiud. 

Stunde zu Stunde wurde ein Bulletin ausgegeben ... 
über den Stand der Stimmen. Das Verhältniß and Hülldels- und Bolſeu⸗Nachrichten. 


am Samſtag jo: Hardy 952, dann 1032; Gladſtone — [Wochen ausweis der Nationalbank] Der Wo⸗ 


912, dann 1012; ferner zum Schluß: Hardy 115 1, cenaneweie der öſterreichiſchen Nationalbank vom 19. d. ergibtſten beruhigend find. 


im Vergleiche gegen den Ausweis vom 12. d. keine ſehr erhebli⸗ 


dann 1397; Gladſtone 1147, dann 1323. chen Veranderungen. Der Noteuumlauf hat ſich um 1.356, 169 fl. 


Dänemarks mit Deutſchland habe ſofort die Richtig⸗ 
keit desſelben bewieſen. Aber der Kaiſer überlaſſe 
der Zeit die Sorge, ſeinen Rath noch vollſtändiger 
zu rechtfertigen. i 
Florenz, 19. Juli. Der König iſt hier einge⸗ 
troffen. Die amtliche Zeitung meldet, daß die von 
allen Seiten über die Cholera eintreffenden Nachrich⸗ 
In Catania hat ein Erdbeben 
viel Schaden verurſacht und auch einige Opfer ge⸗ 


Nachrichten aus Plymouth zufolge iſt Lordiv.rringert; gleichzenig haben der Gscompie um 940.20 l, dieffordert. 


Somerſet mit den Lords der Admiralität und Ge— tr] um K und N ab . 
ö i ie f ii 35,533 fl. abgenommen. Dagegen haben ſich vermehrt: die ſchwe⸗ 
e 17. d. eingetroffen und hat die franzöſiſchen dende Forderung aus dem Hvppotheken⸗Auweiſungen⸗Geſchäft um 
Schiffe beſucht; an Bord des Magenta wurde er von 559,763 fl., und die eingelöften Coupons von Grundentlaſtungs⸗ 
dem verſammelten Officiereorps herzlich begrüßt. Die Obligationen um 61,315 fl 


— Die galiziſche Carl Ludwig» Bahn bat vom 1. 


die Hälfte der vorjährigen Julieinnahme von 516.803 fl. um 
113.270 fl. weniger. Auch gegen die Hälfte der Jul einnahme 
1863 von 300.226 fl. bleibt die diesjährige um 5.231 fl. und 
Lamarmora denkt ernſtlich an eine Erleichte⸗ gegen die Hälfte der Julteinnahme 1562 von 364.611 fl. um 


abhängt, richtet eure Blicke nach Köln! Feſt und be⸗ rung des Budgets durch Beurlaubungen und ſonſtige 7174 feen. 
Nimmt, ohne jedes Zaudern und Schwanken, habt|Eriparnijje, 
5 in dieſer Sache für das liberale Feſt⸗Comité gegen terselaſſe die Rede. 


2 — Ueber di i d 
Es iſt von Entlaffung einer ganzen Al. ee: Peſt⸗Loſſonezer Angelegenheit erfährt 


preußiſche Behörde Partei zu ergreifen. Wir ſte⸗Militär⸗Departements, das von Parma, aufgehoben zſiung zu gewährenden Hilfe in Aasſicht geſtellt wurde, der Ber 


iſt und 


9 es auch ſchon ſo oft verkümmert worden, in ſeiner 
andhabung fürder von der Auslegung eines Poli⸗ 


vor einem Falle, wo das offene Wort Pflichtſvier militäriſche Subdiviſionen wurden gleichfalls ab⸗ gründung eutbehrt und ſich darauf beſchrankt, daß die anglosöfer, 
Schweigen Verrath an der Volksſache wäre. geſchafft; dagegen wird nach Beendigung der Lager⸗ 

Arbeiter, daß es beſſer iſt, es werde diefübungen die Beſatzung von Florenz verſtärkt und zu 
Gewalt, der nackte Abjolutismus in Preußenſdem Zwecke proviſoriſch noch eine Anzahl von Kloſter— 
Proclamirt, als daß das klare und deutliche Vereinsrecht, gebäuden in Anſpruch genommen werden. 


und Comp. in Vertretung der J. G. Schuller'ſchen Vergleichs- 
maſſe Herrn Kochmeiſter zu ihrem bezüglichen Repräſentanten ers 
nannt haben. Unſererſeits, bemerkt der „W. G.⸗B.“, können wir 


FCürkei. warnen, da ine aus der en 4 1 ein —.— 
5 BIER 1 Werth nicht entſteht. Wie der „W G.⸗B. hört, erfolgt die Sırei: 
Die Inſel Rhodus war ſeit länger als einem Jahreſchung dieſer Papiere aus dem Vörſenblatte demnachſt. Aus Peſt 


das Publicum vor dem Ankauf von Peſt⸗Loſonczer Actien nur 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 


bis zum 15. Juli d J. 145.132 fl. eingenommen, alſo gegen von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


nuten Abends. 


8 a „€ „ aus guter Quelle, daß Alles, was bisher den|von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Auch wurde eines der fieben|netieningabern hinſichtlich der ihnen von Seite der Staatsverwal- von 3838 Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 


Au kunft 


reichiſche Bank, die Escompibank und das Haus J H. Stameg in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Nin. Früh: — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunk. 
Abends; — von Lem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, X uns 
54 Min. Nachm.: — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abend s— 

Lemberg von Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 uhr 40 Mir 
nuten Abends. 


a 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniß 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie- 
henen Amtsgewalt, daß der Auffatz: „Peſt, Correſpondenz 
vom 12. Juni“ in der Nummer 168 vom 17. Juni 
1865 der in Biel erſcheinenden Zeitſchrift „Schweizer Han⸗ 
delseourier“, den Thatbeſtand des Verbrechens des Hoch- 
verrathes nach 8 58 b. und c. und des Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. 
B. begründe und verbindet damit nach 8 36 P. G. das 
Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 
Vom k. k. Landesgerichte in Straſfachen. 
Wien, am 11. Juli 1865. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 
— . ö˖ä —— nn nn 


Nr. 4822. Kundmachung. (698 2-3) 


Behufs Sicherſtellung der Durchführung von Weiden⸗ 
Anpflanzungen und Ausführung geringerer Wafferbaulid- 
keiten am Dunajec⸗Fluſſe Sandecer Waſſerbaubezirks im 
politiſchen Bezirke Wojniez und Radtow für die Jahre 
1865, 1866 und 1867 wird bei der Krakauer k. k. Kreis 
behörde am 3 1. Juli l. J. eine Offertverhandlung abge⸗ 
halten werden. 


(687. 2) 


eie 9 Ar-, kosztöw egzekueyjnych w ilosei 2 Ar. von den anweſenden und bei Gericht erſchienenen Streit⸗ 


Das Vadium beträgt 374 fl. 70 kr., der Fiskalpreis 


50 kr. a. wW. i teraäniejszych koszt6w egzeku- genoſſen erftatteten gemeinſchaftlichen Einrede auf den 8. 3746 fl. 66 kr. ö. W. 


cyjnych W umiarkowanej 

aus'r. wal. 

Masy depozytowéj Jana Spisza w kwocie 105 Ar. digungsbehelfe mitzutheilen, oder endlich einen anderen Sad 

T kr. W. a. wraz z odsetkami po 5% od dnia walter dem Gerichte bekannt zu geben. 

1 listopada 1860 biezaceri, kosztöw sadowychı Milöwka, am 5. Juli 1865. 

wiloscı 12 Ar. i 3 Ar. 80 kr. w. a., kosztöw _______. 

egzekueyjnych w kwocie 2 Ar. 80 kr. w. a. ila 1539 

terazniejszych kosztöw egzekucyjnych w umiarko- "" 8 

wanéj kwocie 5 Ar. 10 kr. w. a. 

Masy 'depozytowej Eueyi Sokoflowskiéj w kwocie 

19 zir. 2 kr. W. a. wraz 2 odsetkami 5% od 

dnia 1 listopada biezacemi, kosztöw sadowych 

wilosci 7 Ar. 40 kr. W. a., kosztöw egzeku- 
eyjnych w ilosei 2 zlr. 80 kr. w. a. i terazniej- 
szvch kosztöw egzekueyjnyeh w umiarkowane] 
kwocie 5 Ar. 10 kr. a. W. odbedzie sie przy- 
musowa publiezna sprzedak realnosei pod nr. 
kons. 9 stary Tnowy w Kentach polozonej do 

Wincentego Wronskiego i spadkobiereöw po s. p. 

Joannie Wronskiej nalezacéj w tutejszym Urze- 

dzie powiatowym jako Sadzie w dniach 7 wrze- 

$nia, 3 paödziernika i 4 listopada 1865 pod na- 
stepujacemi warunkami: 

1. za cene wywolania sprzedad sie majacej realno- 
Sei przyjmuje sie wartos6 szacunkowa w kwocie 
3750 Ar. 40 kr. a. wi, ponizéj ktörej ta real- 
nosd przy pierwszych dwöch terminach sprzedang 
bye nie moze, zas w trzecim terminie takowa Nr. 12 und 17 und Nikolaus Zajge Nr. 


II. 


= 


Edict. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milo wka wir 
hiemit bekannt gegeben, daß über die unterm 24. Februar 
1865, 3. 408 durch C. A. Primavesi als Eigenthümer 
des Gutes Rajeza gegen die Anſaſſen des Zargbek Za- 
jgcow und zwar: Michael Tomala Nr. 1, Michael Zajgc 
Nr. 3 und 13, Janek Bednarz Nr. 4, Joſeph Kruszka 
Nr. 5, Joſeph Pawlus Nr. 6, Janek Zajge Nr. 7 und 
25, Wojtuch Wierzigrod Nr. 8, Joſeph Pawlus Nr. 12 
und 17, Adam Zajge Nr. 13, Katharina Zajge Nr. 14, 
Joſeph Zajge Nr. 15, Simon Maczonka Nr. 18, Woj- 
tuch Zajge Nr. 11, Jindris Wierzigrod Nr. 24, Niko. 
lai Zajge Nr. 26 und Janek Zajge Nr. 9, eingebrachten 
Klage auf Anerkennung des Eigenthums und Beſitzes der 


III. 


= 


handlung die Tagfahrt auf den 16. Juni l. J. anberaumt 
worden war. 


Tomala Nr. 1, Adalbert Zujge Nr. 11 und Joſeph 
Pawlus Nr. 6, ferner Joſeph recte Johann Pawlus 
26 dem Ge⸗ 


wprawdzie nizéj ceny szacunkowéj, jednakowoz tihte unbekannt ift, jo wird zur Vertretung derſelben aufſund 


tylko za takg sume sprzedang bedzie, azeby ihre Gefahr und Koften ein Curator ad actum in der 


wszysikie dlugi bipotesezue zaspokojone zc0staly. Perſon des Adam Zajge Nr. 13 in Rajcza beſtell 


kwocie 8 Ar. 60 kr. Auguſt l. J. anberaumten Tagſatzung entweder perſönlich 
zu erſcheinen, oder dem aufgeſtellten Curator ihre Verthei- im Orte angenommen. 


Waldparzelle Nr. 8949 in Rajcza, zur mündlichen Ver: N. 619. 


Schriftliche Offerten werden vor Beginn der Licitation 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sandez, am 12. Juli 1865. 


Obwieszezenie 
Celem wydzierzawienia propinacyi miejskiéj wraz 


(701. 1-3) / dworska w Cięzkowicach na ezas od 1 listopada 1865 
dal do ostatniego grudnia 1868 r. odbedzie sie dnia 


‚lıpea pierwsza, w razie niepomyslnego skutku 
dnia 16 sierpnia 4865 druga, a na wypadek niepo- 
wodzenia dnia 31 sierpnia 1865 trzecia i ostatnia li- 
Cytacya publiczna w kancelaryi magistratualnéj w Cie- 
kowicach, gdzie i warunki lieytacyjne przejrzane bye 
moga, o godzinie 9 przed poludniem. 

Wadyum wynosi 374 kr. 70 kr. 
3746 zr. 66 kr. 
Pisemne oferty przed rozpoezęciem lieytaeyi w miej- 
scu przyjmuja sie. 8 
Z c. k. Wladzy obwodowgj. 
Saez, 12 lipca 1865. 


Cena fiskalna 


Kundmachung. (695. 2-3) 
Zur Verpachtung des Bialaer ſtädtiſchen Weggefälles 


Nachdem der Aufenthaltsort der Geklagten Michael auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezem 


ber 1868 wird am 10. Auguſt d. J. während den vor- 
mittägigen Amtsſtunden in der hierortigen Magiſtrats 
kanzlei eine öffentliche Lieitations verhandlung abgehalten, 
dieſes Gefälle an den Meiſtbietenden überlaſſen werden. 
Der Fiskalpreis beträgt 375 fl. . W. jährlich, wovon 


, 10 Perzent als Vadium vor der Lieitationsverhandlung zu 


erlegen ſind. 


ur Grundlage der Offertverbandlung wird das Ein-“ 2. Kazdy ches kupienia majacy obowiazany jestſund demzufolge werden die Abweſenden aufgefordert, zu g x j 
geile Preis Vagel m die allein techniſchen Seen ezesd 9270 else w Koch 375 der 2 — e. de und 11 Rn 11 05 Magiſtrat Biala, den 13. Juli 1865. 
und adminiſtrativen und die fpectellen Baubedingniſſe an Ar. W. a. w götowiznie, w listach zastawnychſnenen Streitgenoſſen erſtatteten gemeinſchaftliche 5 u. 
genommen werden, daher die Anbote mit Rückſicht auf dieſe gal. stan. Toast kredytowego, lub gal. obli- auf den 7. Auguſt l. J. anberaumten Tagſatzung entweder, Wiener Börse - Bericht 
zu ſtellen find. gacyach indemnizaeyjnych podlug kursu w osta-perſönlich zu erſcheinen, oder dem aufgeftellten Curator ihre f vom 19. Juli. 
Die Anbote können blos nach den obigen zwei Bezir⸗ tnidj gazecie Krakowskiéj notowanego do rat Vertheidigungsbehelfe mitzutheilen, oder endlich einen ande. A A enirncheie — 
fen geſtellt werden. komisyi lieptacyjnéj przed rozpoezeciem lieytacyiſren Sachwalter dem Gerichte bekannt zu geben. In Oeſr. W. zu 5 für a“ lautes. — m 
In den vorſchriftsmäßig verfaßten, von Außen mit dem jako wadyum zlosye. Milowka, am 5. Juli 1865. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Namen oder der Firma des Unternehmungsluſtigen bezeich 3. Ched kupienia majacym wolno jest akt Seien mit Zinſen vom 5715 25 Jul. 25.40 75 20 
neten Offerten, welche längſtens bis 31. Juli 6 Uhr wania, wyeiag tabularny t&j realnosci, jakotéZ N. 2010. f 696. 2-3 s „ dom April — October 75.10. 75.20 
ne der ee Kreisbehörde zu überreichen ſind, daisze ai sprꝛedazy w odpisie podniesc, lub Edict. 0 5 , r ® n 7 ae x 2415 
muß der Procentennachlaß oder die allenfalls verlangte takowe przejrzec w regıstraturze tutejszego e. k.“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird für die Maſſe “mit Berloſung v. J. 1889 für 100 l. 146 — 140 50 
Procenten⸗Aufbeſſerung gegen die Einheitspreise, oder ie Urzedu powiatowego jako Sadu. nach der Frau Antonie Dunaj in der Rechtsſache des Jo. 1854 für 100 f. 84 25 84.75 
verlangten Vergütangspreiſe mit Ziffern und Buchſtaben 0 tèj lieytacyi zawiadamia sie wszystkich wierzy- ſeph Sperr wider ſelbe pto. 170 fl. 6. W. Hr. Mathias Prämisse Som Sa In kei 99 fil. 97 50 97 50 
ausgedrückt werden, und die Zuſicherung enthalten fein, eieli, ktörymby uchwala lietacya pozwalajaca albo weale Seykotta zum Curator beſtellt. Nachdem die dieſe Maſſe e * = 1 . 
daß ſich der Offerent den allgemeinen und ſpeciellen Baube⸗ nie, albo w nalezytym czasie doręezong nie z0stala, vorſtellenden Erben dem Gerichte unbekannt find, ſo wer, Gomo, Menienfchrine.au 42.1 austr... . 5 


i tych, ktörzyby pözniej do hipoteki wejse mogli dofden dieſelben von dieſer Curatelsbeſtellung mit Edieten 


B er Aronländer. 
verſtändigt und gleichzeitig angewieſen, dieſem beſtellten n 


dingniſſen unterzieht. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Das der Offerte anzuſchließende Vadium beträgt 100 fl. rak p. Wincentego Zemanka starszego kuratorem po- 


für jeden politiſchen Bezirk. stanowionego i przez edykta, tudziez znajomych wie- Curator die zu ihrer Vertheidigung benöthigten Urkunden von Rieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 80. — 87 — 
Wien ate werden daher aufgefordert, ſich rzyeieli do rak wlasnych a 25 mas depozytowych doſeinzuhändigen oder für ſich einen anderen Vertheidiger zu ee 8 ; — — 

bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. rak p. Wiktora Brzeskiego kuratorem postanowionego. beſtellen und ſolchen dem Gerichte höchſtens binnen 8 Tagenſ von . u 5% für 100 fl. 88.— 82 — 
Die Einheitspreiſe, dann die allgemeinen und ſpeeiellenn Kenty, 22 waja 1865. bekannt zu geben, alsſonſt ſie die aus ihrer mangelhaften von Tirol zu 5% für 100 fl... 2 
Baubedingniſſe können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde - Vertretung entſtehen mögenden Folgen dem eigenen Ver · — a an 30 X für 100 fl.. 88.50 92.— 
eingeſehen werden. 3. 1537 a 699. 1-3 ſchulden werden zuzuſchreiben haben. pe Temeſer 3 1 9% l 400 b. 22.25 73 25 
V.oon der k. k. Kreisbehörde. 5 5 Edict. en K. k. Bezirks gericht. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 2 rt 
Krakau, 16. Juli 1865. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milöwka wird) Wieliczka, am 7. Juli 1865. von Galizien zu 5% für 100 fl. 22.— 22 75 
— weit . —uiemit bekannt gegeben, daß über die unterm 24. Februar — 5 37 2 5 fl. 69.50 70 40 
5 1. J. Z. 405 durch C. A. Primavesi als Eigenthümer 0 „ 70.— 70.50 

* N. 6579. Kundmachung. (702. 1-3) des Gutes Rajcza gegen die Anſaſſen des Zargbek Ku- 3. 4377. Ediet. (690. 3) der Nationalbank. 1. ee 795.— 797.— 


der Gredit- Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 177 20 177.40 
der Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 591.— 593 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1677. 1679 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. A 

oder 500 Fr. 


vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 


Behufs Sicherſtellung der Durchführung von Weiden ⸗ chejdöw in Rajcze, und zwar: Joſeph Butor Nr. 140, Vom k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
Anpflanzungen und Ausführung geringerer Waſſerbaulichkei⸗ Martin Ryiko Nr. 158, Wojtek Rytko Nr. 159 und gemacht, daß über das sub praes. 13. Juli 1865 z. 3. 
ten am Weichſelſtrome Podgorzer Waſſerbaubezirks für 163, Michael Talik Nr. 160, Michael Rylko Nr. 1614377 überreichte Güter-Abtretungs-Gefuh des Rzeszower 
die Jahe 1865, 1866 und 1867 und zwar, im politi- und 318, Wojtek Wierzygrod Nr. 317, Joſeph Prost Kaufmanns Bernhard Engländer, gemäß § 488 um 


5 8 5 181.— 5 
ſchen Bezirke Mogila, Bauplatz Dabie und Beszez, Leg Nr. 162, Mathias Talik Nr. 164, Mathias Rytko Nr. 5 73 d. G. O. über das fämmtliche bewegliche, daun das der 1.— 181.20 


und Mugila, Pleszöw und Branice, und von der Ge. 165 und 166, Thomas Ry IKO Nr. 167, Jakob Ku-in den Kronländern, für welche die Jurisdietions - Norm Eiſenbahn zu 5 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. . 209.— 210.— 
meindegränze Branice bis zur Landesgränze, im politi. chejda, Martin Butor Nr. 168, Wojtek Butor Nr. vom 20. November 1852 3. 281 Wirkſamkeit hat, gele- 1 Et Fame — n 
f ir N — 70, J hal, BEL der galiz. aaa Bahn zu 200 fl. CGM. . 192.25 193.-- 

ſchen Bezirke Podgörze, Bauplatz Plaszow und Las 169, Joſeph Liszka Nr. 170, Johann Rylko Nr. 171 gene unbewegliche Vermögen des Bernhard Engländer der emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
n dann Rybitwy und Przewöz im Bezirke und 173, Joſeph Rylko und Michael Rykko Nr. 176, der Concurs eröffnet wird. Für die Coneurs⸗Maſſe wird| 5. W. in Sliber (AU Bi. St) mit 355 Gin. 56.70 57.50 
jeliczka Bauplatz Brzegi und Grabie, im Bezirke Joſeph Marekwica Nr. 177, Wojtek Simola Nr. 259, der Vertreter in der Perſon des Rzeszower Advocaten Dr. der re nn 4 6. W. 16350 164.-- 
Niepotomice Bauplatz Pasternik und Niepokomice, Michael Rytko Nr. 159, Joſeph Haini und Joſeph Rybicki mit Subſtituirung des Tarnower Advocaten Dr. > Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (ion) Einz. un 5 

0 


L.zoia bis inclufive Wola Zabierzowska, im Bezirke Rybarski eingebrachten Klage auf Anerkennung des Ei. Kaczkowski aufgeſtellt. der öſterr, Donau⸗Dampſſchiffahr ie Geſellſchaft zu 
M 


Bochnia von der Gemeindegräuze Wola Zabierzowska genthums und Beſitzes der Waldparcellen Cat. Nr. 1248 Alle welche eine Forderung an den Verſchuldeten hab r i F 
bis einſchließig Sieroskawice und Bauplatz Niedary, imſund 1249 im Rinde Kuchejdöw reſp. Nikulina, zur werden —— Gais aufgefordert g fe Da 800 N nend Aren ti 
Bezirke Radt6w Banplag.Popgdzina und Baezköw, Da- mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 13. Juniſimmer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis 30. Sep⸗ der — N N ei ven + Gefeltfgaft 8 
bröwka und Görka, Wola Pzemykowska und von derſl. J. anberaumt worden war. tember 1865 hiergerichts anmelden follen, widrigens, falls der Ofen- WPeſther Kettenbrüde au 500 fl. CM. 370.— 375. 
Gemeindegränze Wola Przemykowska bis zur Einmündung. Nachdem der Aufenthaltsort der Geklagten Thomas ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö. Pfandbriefe 
des Dunajeefluſſes bei Nowopole, wird am 2. Auguſt.Rylko, Kuba Kuchejda, Wojtek Wiereigroch und gen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläu⸗ N ep ine für 100 i € iu . lc e 
e e k. k. Kreisbehörde die Offertverhandlung Be Dr ee W A 3 = 2 885 9 — 3 3 . bel auf 11175 a 9. für 100 0 — 9028 
7 1 u u . } 5 it⸗ W. 9% für. 4 
Zur Grundlage der Offertverhandlung wird blos das rator ad actum in der Perſon des Michael Rykko GN. nn ihnen I er 85 1 Galiz & eb Ali 100 f 68 50 69.50 
Einheitspreis-Verzeichniß ſammt den allgemeinen techniſchen 161 aus Rajcza beſtellt, und demzufolge die Abweſen. wieſen ſein, und im letzteren Falle zur Ablragung ihrer|P°* arge gauche fl. öſtr. W. 122.60 122.80 
und adminiſtrativen und den ſpeciellen Baubedingniſſen den aufgefordert, zu der über die von den Anweſenden gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. Dauer Stadt, Anleihe ae 1. CM. 197— 105 — 
dige zn fel an daher die Anbote mit Rücksicht auf und # ee N * — Zur Wahl des proviſoriſchen Vermögens“ Verwalter „ sen ja; l. CM. 4875 49% 
Bares Wehen ID. TR Tage a „>. Auguſt 1. J. amberimerben die in Rzes aufhaltenden Gläubiger auf| Stadrgemsind? zu 40 fl. öſtr. W. 23.50 24.— 
Die Anbote können nach politiſchen Bezirken und Bau- raumten Tagſatzung entweder perſönlich zu erſcheinen, oder den 24. Juli ee 0 4 nn 6 ber e. ebe zu 10 So ae 
plätzen geſtellt werden. . j dem beſtellten Vertreter ihre Vertheidigungsbehelfe mitzu⸗ Zur Wahl des definitiven Vermögens ⸗ Verwalters und 22 zu 40 5 5 — 5 
N: ge wi 5 anderen Sachwalter dem Gerichte nam⸗ 5 e — un Tagfahrt — — 1 5 a 1 47 * ” u 20 25 20 50 
b h ; 5 - - = n etober 18 um r Vorm. anberaumt, zu St. Genole erg 25 26.75 
neten, und dem Vadium von 10⁰ fl. für Jeden Bauplag| Milöwka, 5. Juli 1865. welcher fämmtliche Gläubiger nach $ 92 und $ 93 b. ane 1 2 1 e I Hi 4 
zu belegenden Offerten, welche längſtene bie 2. Auguſt l 3. ði( — G. O. vorgeladen werben. J 
6 Uhr Abends bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen ſind, 5 0 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 8. . Hoſſpitsiſond u 10°R. öfter. Wöbt .. 1230 12.50 
muß der Percentennachlaß oder der allenfalls verlangte Nr. 1538. Ediet. (700. 1-3) NRzeszow, 14. Juli 1 865. Wa eh deren 
ER ; ; 5 ; ! De r ee 1 ir ap) Scont 
. . . 5 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milöwka wird) Augsburg, für 100 1 fübbeutier Wihr. 4% E 91.30 91.40 
e e an und die Zuſicherung enthalten fein, daß hiemit bekannt gegeben, daß gr die unterm a Februar Z. 4061. Kundmachung. (694. 3) aur N Br St Währ. 33% gi 20 si 20 
2 : : { 5, 3. A. Primavesi als Eigenthü by } : amburg, “>. e 0075... 0 
ee * eee e e e . Anſaſſen des 2 Zur Verpachtung der — — Ciezkowicer fru Sonden, IF 00 —— — * * Di * u 
— : jus Nr. 43, Kuba Pawlus|iden und Ciezkowicer herrſchaftlichen Propination für, FÜ rs den Gelber ten 
un werden nicht angenommen werden. — Mao . — 5 4 Kuba Pawlus Nr. 45, die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868 Bee Letzter Cours 
bei Mes nmonteluftige var daher aufgefordert, ſich Michael Paulus Nr. 46 Joſeph Pawlus Nr. 47, Jo- wird am 31. Juli are e, im Falle des ungünſtigen EN kr. f. kr. fl. 8 fl. kr. 
1 E r 0 ! : iſerliche Münz⸗ en nn 
1 %%% 
Einheitspreiſe können jederzeit bei 4g rs tek Pawlus Nr. 51, Thomas Pawlus und Martin Pa- . an : l l ent- ee e eee eee 1 
a eh werden. ende us eingebrachte Klage auf Anerkennung des Eigenthums liche Lieitation in der Magiſtratskanzlei zu Ciezkowice, 20 Fraueſtücke . 2. 7 — — 8 78 8 80 
* Von der k. k. Kreisb und Beſitzes der Waldparzelle Cat. Nr. 6856, zur münd⸗ wo auch die Lieitationsbedingniſſe eingeſehen werden können, Ruſſiſche Imperiale. „ 
Krakau, am 17. Juli 1865. en lichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 14. Juni l. J. um 9 Uhr Vorm. abgehalten werden. „ TTT KK 
— — — — 22 Janberaumt: worden war. Meteorologiſche Beobachtungen. 
L. 1153 Obwieszezenie. (674. 3) Nachdem der Aufenthaltort der Geklagten Jo ſeph e ste! e cr - ——— 
; ; 5 Pawlus Nr. 49, Joſeph Pawlus Nr. 47, Michael Pa-| |2 auf Tempersine Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kentach po- wlus Nr. 46 und Jakob Pawlus Nr. 45 dem Gerichte z SZ u Paris. Linie nach Feuchtigkeit e der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 
daje do publieznej wiadomosch, Ch ae ee per 8 ſo wird zur Vertretung derſelben auf 25 105 Joe Reaum. red.“ Reaumur der Luft mg” . 
I. Masy depozytowej Jakuba romeckiego w we ahr und Koſten ein Curator ad actum in der Perſon 2 330% n 5 e g — 
— 12 2 n 2 procentem 3% od dnia des Adalbert Pawlus EN. 51 aus Rajeza beſtellt, und I 880 66 | rs | 4 ger IE l | bete 
7 maja 1860 biekzeym, kosziöw sadowych w kwo-— demzufolge die Abweſenden aufgefordert, zu der über die 21 6 30 98 14.8 83 Ol⸗Nord⸗Oſi ſchwach 1 i 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


